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eieß ‚raphie Depeſchen. 


Oeliefert von der United Vrek.) 


Inland. 


Furchtbares Brandunglück in Rocheſter, Pa. 
Heun Perfonen in den Slammen 
umgefommen. 

Rodeiter, Ba., 6. April. Neun Men: 
fhen büßten in einem Fener hier leite 
Nacht ihr Leben ein. Das Feuer brad 


in einem großen Holzgebäude an der. 


New York Str. aus, in defjen Erdge: 
fchoß fi mehrere Fäden befanden, wäh: 
rend in den oberen Stodwerfen eine 
Anzahl Familien wohnte. Vier Mit: 
alieder einer italienifchen Kamilie, welche 
über einem der Läden wohnte, kamen in 
den Klammen um. Eine fiebenzehnjäh- 
vige Tocer rettete fih durch einen 
Sprung aus dem Kenfter. Die Namen 
ber Imgefommenen find folgende: 

Sdward Keene fünfzig Sahre alt, 
fein Sohn Walter 9 Xahre alt, Butteito 
Geapio, 45 Jahre, feine FYrau Annie, 
35, Sohn Kohn, 11, Tochter Rija, 8 
‘abre alt, Bictorio Geapio, ein Bruder 
des Vorigen und ‘oe Nomio. 

Die Leichen find jo furchtbar entjtellt, 
daß jie Ffaum zu erfennen find. 500 
Dollars in Gold, welche den talienern 
gehören, wurden im Brandfchutt gefun- 
den; es liegen außerdem nod) 8500 in 
den Trümmern. 

Pinir geht nicht nah Ehine. 
Keine persona grata beim Kaifer. 

New York, 6. April. Die biefige 
Sinefiihe- Kolonie empfing am Sonn: 
abend eine Kabeldepejhe aus China, 
melche jie davon in Kenntnig feßt, dat 
der faijerliche Math beichloffen hat, den 
Srjenator Blair nicht als aınerifanijchen 
Bundesgefandten zu empfangen. Die 
Stabeldepejche bejagt in Furzen Worten, 
dak Herr Blair feine persona grata 
beim Kaijer ift. 

Spielten ‚„„Barbier‘. 

Waihington, N. %., 6. April. In 
Lerryville Tieß am Sonnabend Frau 
Kames MacNerny, während fie in die 
Stadt ging, um Einkäufe zu machen, 
ihre drei Kinder, refp. 9, 7 und 24 Jahre 
alt, alleiı im Haufe. ALS fie wieder: 
Tam, fand fie das jünjte Kind, mit Blut 
bededt und vom Blutverluit bereits fehr 
hwad, auf demfzußboden liegend, neben 
ihm ein Rafivmefjer. Das Geficht des 
Stleinen war auf furdtbare Weife zer: 
jhnitten, am Halje war eine Elaffende 
tumde, welche die Schlagader bloßlegte. 
Die anderen Kinder fand man fchlieilich 
in einer Nammer fchlafend, ihre Kleinen 
Hände mit Blut bedeit. Sie erzählten 
ihrer Mutter, fie hätten Barbier gefpielt 
und verjucht, daS Baby zu rafiren. Es 
habe aber nicht ftill halten wollen. 

Die Wunden des Kindes wurden ver: 
bunden, und man hofft, c3 am Leben zu 
erhalten, obwohl es ein poar häßliche 
Narben im Geficht behalten wird. 

wen in London. 

New Nork, 6. April. Cine Privat: 
Kabeld evefche tünder den Zujammen: 
bruch des Londoner Bankhauſes John 
Taylor & Co. an. Die Firma iſt eine 
bedeutende. 

Dienterei an Bord eines Dampfers. 

New Mork, 6. April. Der im Hafen 
liegende norwegische Dampfer „Holguin“ 
hat Nothfignale aufgehift. Meuterei 
it an Bord defjelben ausgebrochen. Das 
Rolizeiboot ijtihm zu Hilfe gefandt wor: 
ben. 

Angelommene Dampier. 


Hambug: „Aurania“ von New Nork. 

Havre: „Bretagne” von Nem Nort. 

New York: „Gascogne“ von Havre, 
„Dania“ von Hamburg, „Servia“ von 
Liverpool. 

ee 

Wafhingten, D. E., 6. April. Für 
die nädhiten 18 Blank folgendes Wet: 
ter für Jllinois: Leichter Regen im Nor: 
den, fhön im Süden; füdlide Winde 
und wärmer. 


Zagebereigniffe. 


Die deutfche Negierung wird zum 
Schutze der deutſchen Intereſſen das in 
den chileniſchen Gewäſſern kreuzende 
Geſchwader nach der chileniſchen Küſte 
ſenden. 

— Der deutjch- öfterreichifche Han: 
belövertrag wird erjt im kommenden 
Herbite dem Reichstag vorgelegt werden. 

— 500 Standinavier landeten gejtern 
in New Nort, um iS von dort aus nad 
Chicago und dem Weiten zu begeben, 

— u GSeottdale in Pennfylvanien 
it während des Begräbniffes der erſchoſ⸗ 
ſenen Ausſtändigen am Sonnabend ſo— 
wie auch geſtern Alles ruhig geblieben. 
Mehrere der Cokeöfen werden heute wie— 
der in Betrieb geſetzt werden. Man 
fürchtet indeſſen für den heutigen Tag 
Unruhen von Seiten der bis zum Wahn- 
finn geveizten Weiber der ausjtändigen 
Gofearbeiter. 

— Im Hafen von Cleveland, D., 
verjant am Sonnabend der Schlepp- 
danıpfer „Tempejt“. Drei Mann ber 
Beſatzung ertranken. 

Aus Rom meldet man, daß Barou 
Fava am 11. April die Heimreiſe von 
Wafhingtonjaus antreten wird. 

— Es heißt, daß der Dreibund er: 
neuert worden iſt, daß dieſe Thatſache 
jedoch auf Wunſch der italieniſchen Re⸗ 
gierung geheim gehalten wird. 

— Aus Sofia kommt die Nachricht, 
daß die Mörder des en 

*  Baltefi ergriffen worden find. - 


 rüdgejchidt. 


und 


Ausland. 


Alferlei von Drübem 


Berlin, 6. April. Das Tagesgejpräd 
der Gejelljchaft bildet gegenwärtig das 
romantifche Ende der vielbewunderten 
Bühnenfhönheit Anna Hagemann, welche 
fih in München eine Kugel durch's Herz 
jagte. 

Anna Hagemann war nicht nur um 
ihrer Schönheit willen ein Liebling der 
deutſchen Bühne; ihr gutes, liebevolles 
und leider nur allzu vertrauendes Herz 
erwarb ihr Fteunde und Bewunderer, 
wo immer fie auftrat. Durch die Bru: 
talität ihres Gatten von der Berliner 
Bühne vertrieben, trat Frau Hagemann 
zuleßt im SHoftheater in München auf, 
wo fich zwifchen ihr und dem gleicdhbe- 
fannten Schaufpieler Bonn ein Verhält: 
ni entijpann. Das Paar bewohnte die 
nit allem raffinitten Luxus ausgeſtattete 
Defregger’iche Ville: Dienftag dinirten 
die Liebenden zujammen, Frau Hage: 
mann begab fih, nachdem das Diner 
vorüber, in ihr Boudoir; gleich darauf 
frachte ein Schuß, und der herzueilende 
Bonn fand die gefeierte Schaufpielerin 
als Leihe. Bonn bemühte jich fofort, 


‚in den Zeitungen den Bericht zu verbreis 


ten, die unieligeThat jet in momentanem 
Wahnſinn geſchehen. 

Wie faſt immer, ſo ſteckt auch hier eine 
Frau hinter der Tragödie und zwar in 
dieſem Falle eine Prinzeſſin königlichen 
Blutes, welche, bis zum Wahnſinn in 
Bonn verliebt, raftlos Antriguen auf 
ntriguen pann, bis ihre Rivalin, des 
Kampfes müde, diefem durch eine Kugel 
in das eigene Herz ein Ende machte. 

Kaum haben fich übrigens die Wogen 
über den Bötticher-Sfandal einiger: 
maßen geglättet, jo taucht auch fchon 
wieder*ein neuer auf. Diesmal ijt es 
die Marine, welche den Stoff dazu lie: 
fert. Bor einigen Tagen hieß es, das 
Nichterfcheinen der deutjchen Flagge in 


| wejtamerifanifhen Gewäfjern fei der 


Vorwand zu mannigfachen Angriffen auf 
die deutfhe Marine-Politit im Reichs: 
tag gewejen. Nun hört man, dak Ad- 
miral von der Holt feinen Abfchied er: 
halten, und daß der Kaifer eine einge: 
hende Unterfuchung feiner Marinesfauj: 
bahn anordnen wird. * 

Einige außergewöhnlich wohlunter— 
richtete Leute behaupten, Kaiſer Wilhelm 
bemühe ſich, Caprivi, welchen die Libe— 
ralen für die Vorkommniſſe in den weſt— 
amerikaniſchen Gewäſſern und den ſchutz— 
loſen Zuſtand, in welchem ſich die deut— 
ſchen Intereſſen in Chili befinden, ver— 
antwortlich machen, zu ſchützen. Kaiſer 
Wilhelm ſoll übrigens der Anſicht ſein, 
daß die geſammte Verwaltung des Ma— 
rineweſens von Grund aus, durch und 
durch verrottet und korrupt iſt. 

Mit Bezug auf die amerikaniſche 
Schweinefleiſch-Frage iſt ſo viel geſchrie— 
ben und telegraphirt worden, daß es nutz⸗ 
los iſt, darüber noch viele Worte zu 
verjchwenden. Eines ijt jedoch bemer: 
fenswerth : die „Kölnifche Zeitung“, 
welche bisher Die Einfuhr amerikanijchen 
Schweinefleifhes auf das Wüthendite 
befämpjte, hat mit einem Male umge: 
fattelt. Die „Kölniſche“ geſteht Fol— 
gendes zu: 1. Die —— ſind 
außergewöhnlich hoch. 2. Das Geſetz 
wider amerikaniſches Schweinefleiſch iſt 
Schuld daran. 3. Die landwirthſchaft— 
lichen Intereſſen haben durch Einfuhr 
amerikaniſchen Schweinefleiſches niemals 
gelitten. 4. Es iſt die höchſte Zeit, daß 
auch einmal die Intereſſen der Fleiſch— 
konſumenten und nicht nur die der Pro— 
duzenten in Betracht gezogen werden. 

Obwohl Deutſchland ſeinem Konſul 
in Sofia geſtattet, auch die ruſſiſche Re— 
gierung in Bulgarien zu vertreten, ein 
unter Bismarck getroffenes Uebereinkom— 
men, ſo iſt der Kaiſer dennoch nicht ge— 
ſonnen, die deutſche Geſandtſchaft zu 
einer Zufluchtsſtätte ſür die Verſchwörer 
gegen das Leben des Fürſten Ferdinand 
zu machen. Ein Beweis —— iſt die 
prompte Auslieferung des im Dienſte der 
ruſſiſchen Agentur ſtehenden Kawaſſen 
Sochorukoff von Seiten des deutſchen 
Konſuls Wangenheim an die bulgariſchen 
Behörden. Sochorukoff ſteht im Ver— 
dachte, das Haupt der kürzlichen Ver— 
ſchwörung gegen den Premierminiſter 
Stambuloff zu ſein, welcher Baltcheff 
zum Opfer fiel. Seine Auslieferung war 
für die bulgariſche Regierung ebenſo 
wichtig, wie ſeine Beſchützung es für Ruß— 
land war. 

Graf Schuwaloff, der ruſſiſche Ge⸗ 
ſandte in Berlin, hatte mit Bezug auf 
die Auslieferung Sochorukoffs eine län— 
gere Unterredung mit aprivi, do. 
blieb letterer fell. In Sofia glaubt 
man, dur) die Verhaftung des Kawaj- 
jen der ganzen VBerfhwörung auf den 
Grund zu fommen. 

Ein an und für fich recht unbedeuten- 
der Vorfall droht fi zu einer frage 
von internationaler Bedeutung zu ge: 
ftalten. Zu Rofen an der jhweizerijch: 
deutjchen Grenze wurde Türz ich ein mit 
einem SLeierfaften und dem dazu gehörir 
gen Aeffchen herumziehender Staliener, 
welder die ganze Schweiz durchzogen 
und dann die deutfche Grenze überfihrit: 
ten, verhaftet, weil er feinen Paß auf- 
weifen Tonnte, 

Während der arme Leierfaftenmann 
im Gefängniß lag, entiprang fein Affe, 
welcher nicht gut bewacht worden war, 
und biß ein Kind. Der Affe wurde ge: 
tödtet. Der Italiener wurde jpäter in 
Freiheit — und über die Grenze zu: 

Tagelang bat er nun dort 
hart ait ber beutf Orange geitanden 
und nad Heenbt geinpf, —* eflucht 
—— ———— 

er Fr — 
5 für feinen ermor- 


‚beten 


liener das Mündwerk gejtopft zu Ahr: 
dody weigern fich die jchweizer Behör⸗ 
den, ſolches zu thun, indem ſie erklären, 
der Mann thue Niemandem etwas zu 
Leide und habe zu PR Beihwerde 
Recht. 

Präſident Carnot wird, obwohl in 
herzlichſter Weiſe dazu eingeladen, die 
Moskauer Ausſtellung nicht, befüchen. 
Eine hochſtehende Perſönlichkeit im rüſ— 
ſiſchen Staatsrathe hat ſich entſchieden 
gegen irgendwelche oſtenſiblen Schritte, 
welche den alarmirenden Gerüchten neue 
Nahrung geben könnten, ausgeſprochen, 
und aus dieſem Grunde hat Herr Carnot 
ſich entſchloſſen, ſeinen Plan aufzugeben 
und der Ausſtellung nicht beizuwohnen. 

Das erfig Refultat des Congrejies der 
Bergleute zu Paris ift die Erklärung 
der belgijchen Grubenarbeiter zu Gun: 
jten eines allgemeinen Ausjtandes, im 
Galle die Regierung fi weigert, eine 
Reviſion der Verfaflung vorzunehmen. 
Der Ton der Sprecher auf dem Arbeis 
ter-Congreß in Brüffel läßt auf einen 
Mafjenausftand in Belgien fchließen, 
gleichgiltig, ob die Berfafjungsrevijion 
porgenommenr wird oder nit. Die 
Bergleute, welche fih auf die Ber: 
jprehungen der englifcyen Delegaten, die 
Ansjtändigen mit Geldmitteln zu ver: 
fehen und die belgiichen Kohlen zu boy: 
cotten, verlaffen, find Fampfbegierig. 
Alle Anzeichen deuten darauf bin, daß 
der erjte große Kampf um adtitündige 
Arbeitszeit im Mai beginnen wird, da 
die englifchen, deiltichen und franzöfiichen 
Bereine Belgien als das Feld auserjehen 
haben, auf welchen fich der Kampf gegen 
die Kapitaliften entfcheiden joll. 


Das amerifaniihe Schwein wieder in Ehren, 

Berlin, 6. April. Die deutfhe Re: 
gierung hat bejchlojjen, das Verbot wider 
die Einfuhr von amerikaniſchem Schwei: 
nefleifch aufzuheben. Amtlich wird die- 
fer Entjhlug indeffen vorläufig noch 
nicht befannt gemacht werden. 


Die Lage in Indien immer Drohender. 

Galcutta, 6. April. Die überajchende 
Nachricht ift hier eingetroffen, daß, er: 
muthigt durch den Erfolg der Mani: 
puris, fih nun auch die im Kohat- 
Bezirke der Pejhava:Divifion des Bujab 


| wohnhaften Mivanzat empört haben, 
| Die britifhen Wuppen find auf der ge: 


jammten Linie angegriffen morden. 
Noch weiß man nicht, od die Miranzais 
Sieger geblieben find, doch ijt Die 

zerſt miß⸗ 
ũche und drohende. Alle Arten Trup— 
pengattungen werden in Eilmärſchen 
den arg bedrängten britiſchen Truppen 
in Kohat zu Hilfe geſandt. 

Die Regierungsbeamten verhalten fi 
[hweigfam und weigern fi, inzel: 
heiten über die Empörung zu geben. 

Aus Rangoon meldet man, daß fi 
die Hafı Chins gleichfalls im Aufjtande 
befinden und die britifchen Truppen an: 
gegriffen haben. Eine fleine Abtheilung 
britifcher Truppen, welche ji von einem 
Militärpoften auf einen anderen begab, 
wurde von den Chins überfallen. Beim 
eriten Angriff wurden der Lieutenant 
Forbes und fünf Soldaten getödtet und 
mehrere andere verwundet. Schließlich 
gelang e3 den überrumpelten Soldaten, 
ih aus ihrer gefahrvollen Lage zu be⸗ 
freien. 

Lieutenant Grant meldet in einer De— 
peſche an die hieſigen Militärbehörden, 
daß er der einzige Europäer iſt, welcher 
in dem kürzlichen Blutbade in Manipur 
mit dem Leben davonkam. Ueberall 
tadelt man den Mißgriff der Beamten, 
welche eine ſo geringe Streitmacht in 
Aſſam ſtationirten. Man lenkt ferner 
die Aufmerkſamkeit auf die Thatſache, 
daß die in Manipur ſtationirten Trup— 
pen mit Marlkini-Gewehren bewaffnet 
waren, während die Eskorte des Com— 
miſſionärs Quinton mit Snider'ſchen 
Gewehren verſehen war. Die in Ma— 
nipur vorhandene Munition war natür— 
lich nur auf die Martini'ſchen Gewehre 
berechnet und konnte dann, als die Noth 
es erforderte, von der Eskorie Wintons 
nicht verwendet werden. 


Steht ſchlimm um Balmacedo. 

Buenos Ayres, 4. April. Nachrichten 
aus Chili laſſen kaum noch einen Zweifel 
daran, daß die Sache des Präſidenten 
Balmaceda eine verlorene iſt. Die 
geſammte Bevölkerung iſt in Folge 
der Schandthaten, welche ſeine Truppen 
überall verübt, gegen ihn aufgebracht. 
Die kürzlich ftattgehabte jogenannte Wahl 
ſoll eine lächerliche Farce geweſen fein; 
niemand, mit Ausnahme der von der 
Negierung Angeitellten, hat-zu ftimmen 
gewagt. Die Ernten verfaulen auf den 
Feldern, da jänmtliche ländliche Arbeiter 
zum Militärdient entweder gepreßt oder 
durch bedeutendes Handgeld angeworben 
wurden. 

Blaine's Mißverſtündniß. 

London, 6. April, Der römiiche 
Korrefpondent der „Times“ fagt: „Das 
Eintreffen des Tertes der eriten "Note 
Baron Fava's fördert ein Mikverftänd: 
niß zu Tage, indem Herr Blaine bie 
Forderung eines „Prozefies* als Forde— 
rung einer „Verurtheilung“ auslegte. 
Das Minifterium ift wicht gejonnen, bie 
Angelegenheit weiter al3 auf eine For: 
derung der Anerkennung der internatio- 
nalen Yujtiz zu treiben. Die Aufregung 


hat fich gänzlich gelegt. * — 
Deutſchland > t. Sinweh- Krte aufs 


Sondon, 6. ar Lord Satishury 
iit vom Kanzler von Gaprivi davon in 
Kenntnik gejeßt worden, daß Deutſch⸗ 
—— — aufzugeben ——— 

en Synti?a 


Hotelſchwindler gefaßt. 


R. A. Tremaine fällt der Polizei in 
die Hände. 


Der Befiter des an der 63, Sir. ge 
legenen Contmercial Hotels ijt von einem 
elegant auftretenden Shwindler R. 4. 
Tremane um eine beträchtliche Gelb: 
ſumme geptellt worden. 

Tremaine erklärte, als er in der vor— 
genannten Gaſtwirthſchaft Quartier 
nahm, daß er ein Vertreter der Südſeite— 
Hochbahn-Geſellſchaft und im Intereſſe 
derſelben thätig ſei. Sein Auftreten 
war derartig großartig, daß ihn für 
längere Zeit Niemand an die Beglei— 
chung ſeiner Rechnung zu mahnen wagte, 
als aber der Wirth ſich ſchließlich ein 
Herz faßte, ſetzte ſich Tremaine hin und 
ſchrieb ihm ſofort einen Check für die 
ſchuldige Summe aus. 

Der Wirth machte den Verſuch, den⸗ 
ſelben auf der Bank zu verſilbern, doch 
erklärte ihm der Kaſſirer, daß ſeine An— 
weiſung werthlos ſei. Als darauf der 
Wirth ſchleunigſt in ſein Hotel zurück— 
kehrte, war der Gauner natürlich längſt 
verſchwunden. Späterhin aber fiel er 
doch der Polizei in die Hände, und wie 
ſich jetzt herausſtellt, hat Tremaine auch 
bereits eine ganze Reihe anderer Firmen 
in ähnlicher Weiſe beſchwindelt. 


War ſechs Tage bewußtlos. 
Sam. Thornton erliegt einem elek— 
triſchen Schlage. 


Am verfloſſenen Dienſtag hatte der 
bei der elektriſchen Abtheilung der Nord⸗ 
ſeite Straßenbahn-Geſellſchaft angeſtellte 
Samuel Thornton, von 117 O. Indiana 
Str., in dem Majchinenhaufe an der 
Allinsis Str. die Leitung, welche die 
Lampen fpeijt, zu reparigen. Er bejtieg 
zu Diejem Zwede eine Trittleiter und 
wurde dabei von einem in Schwingung 
gerathenen Leitungsdrathe leicht am Ge: 
ſichte berührt. 

Die Wirkung des mächtigen Stromes 
war nichts deſto weniger heftig genug, 
nm Thornton bewußtlos von feinem 
Standpunkte zu Boden zu fchleudern. 
Man bradte ihn nach feiner Wohnung, 
mwofelbjt er heute Morgen verjtarb. 
Thornton war 52 Jahre alt und ftand 
bereit3 längere Jahre in Dienften der 
Geſellſchaft; er hinterlägt eine Wittwe 
und einen erwachjenen Sohn. 

— 


Eingeſchmuggelte Chineſen. 


Der Bundesſpecial-Agent verhaftete 
heute Vormittag auf dem hieſigen Michi⸗ 
gan Central-Bahnhof zwei via Detroit 
aus Canada eingeſchmuggelte Chineſen. 
Ein mit denſelben angeſtelltes ſcharfes 
Verhör ergab nichts, was zu deren 
Rechtfertigung führen konnte, und die— 
ſelben ſollen daher, 
des Chineſen-Ausſchließungsgeſetzes ge— 
mäß, über die Grenze, des Weges, den 
ſie gekommen, zurückſpedirt werden. 


Erfolgreiche Einbrecher. 


Der No. 759 Weſt Madiſon Str. 
gelegene Juwelier-Laden des Herrn H. 
W. Duncanſon wurde heute früh 
von Einbrechern heimgeſucht. Dieſelben 
ſchlugen ein Schaufenſter ein und ſtah— 
len Ringe, Uhren u. ſ. w. im Betrage 
von 8200, während durch das Zerſchla— 
gen der Scheibe ein weiterer Schaden 
von hundert Dollars erwuchs. Mayor 
Cregiers Polizei hat natürlich nichts be— 


merkt. 
— — —— — 


Uneinige Geſchäftsleute. 

Im Kreisgericht reichte heute Vor— 
mittag Edward L. Huntley eine Scha— 
denerſatzklage in Höhe von $125,000 
gegen die Kleider-Fabrikanten L. C. 
Wochsmuth & Co. ein und erſuchte 
gleichzeitig den Richter, die Firma zur 
Borlage ifrer Bücher zu zwingen. Hunt: 
ley schloß im Dezember 1887 mit der 
verflagten Firma einen Vertrag ab, daf 
diefelbe ihm für jeine Mühe, ihren 
Maaren Abjab zu verichaffen, gewiſſe 
—— als Lohn auszahlen ſolle. Der 

dläger behauptet, er habe ſeinen Theil 
des Gontracts erfüllt, während die Firma 
ihren Verpflihtungen ihm „gegenüber 


ı nicht nachgefommten jei. 


— 


23 ud Neu. 


* Anton Zitla von 588 Throop Str. 
erlag heute Morgen den vor einer Woche 
erlittenen Berlekungen. Der Goroner 
bat die Abhaltung einer Poftmortem: 
Unterfuhung angeordnet. 

* Der 6ojährige Arländer McCune 
nahm geftern Abend im Logirhaufe zum 
„blauen Stern“, 97 MW. Madijon Str., 
Dtartier, juchte jofort jein Bett — und 
verſtarb bente früh um 1 Uhr. Ri 
eine Poſtmortem⸗Unterſuchung abget al: 

ten werden. 

* Der Drofchkenkuticher James Min- 
nid, über defjen Angriff auf Albert 
Brady und Thomas MeAuliffe wir an 
anderer Stelle berichten, wurde heute 
vom Richter Prindiville bis zu feinem. 
an 10.d. M. jtattfindende Vorverhör 
unter 84000 Bürgihaft geitellt., 


— Kriegsjecretär Proctor, welcher ge- 
genwärtig in San Francisco weilt, ift 
nah Wajhington zurüdberufen worben. 
Seine Zurüdberufung hat indeffen nichts 
mit den Verwidelungen wit Stalien zu 
thun. 


Abend eine fürterlice 


ae. fünf —— —— —— 
m welchen fich die 


den Beitimmungen 


— In Lowell, Def, wůthete geſtern 


Chieago, Montag, den 6. April 1891. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Frant Colliers neuneſte Unthat. 
Er beraubt feine Gatlin um ihre 
Werthfachen. 


Das Zrrenhans Scheint ihm fiher zu jein. 


Der Advofat Frank Collier, über 
defien auffallendes Benehmen im Audi: 
toriumsotel wit am Samftag beriäte: 
ten, wurde fchließlich zum Verlaſſen des⸗ 
felben genöthigt und nahm im Welling: 
ton Hotel Wohnung. Von hier aus 
verübte et wieder einen Streich, der denn 
doh mohl mit Beitimmtheit darauf | 
ihließen läßt, daß jeine Entlaffung aus 
dem Srrenhojpital eine leichtfertige oder 
mindejtens eine jehr verfrühte gewefen 
it. Gejtern Abend drang er nämlich in 
die Wohnung jeiner Gattin, 3842 John: 
fon Place, dur ein Seitenfenjter ein 
und machte jich über deren Juwelen ber. 
Frau Kollier fam dazu, vermochte ihn 
aber in feinem Vorhaben nicht zu bin= 
dern und mußte fich darauf beichränten, 
die Polizei mit jeiner Verfolgung zu be: 
auftragen, nachdem er das Haus in einer 
vor demfelbenhaltendenDrofchke verlafjen 
hatte. Die mitgenommenen Schmud: 
fahen bilden zum größten Theile den 
Brautfhmud der Frau Collier und fol: 
len jehr werthvoll fein. Wenn es der 
Polizei alfo nicht bald gelingt ihn abzu: 
faflen, jo wird er wieder eine geraume 
Zeit bejjer feinen noblen Pajjionen hul: 
digen Tönnen, als ihn Dies ſonſt bei 
dem ſehr mäßig‘ mit hundert Dollars 
bemefjenen Tafchengeld möglich wäre, 


Su Slart⸗ Spelunre. 
Hwei fandalöfe Dorgänge in der- 
felben. 


In Clark's berüchtigter Nachtkneipe 
hatten ſich am Samſtag Abend gegen 9 
Uhr Thomas MeAuliffe, ein Bruder des 
berüchtigten Preisfämpfers, und Albert 
Brady, der Elerf eines großen Schnitt: 
waarengefchäftes, mit zwei yrauenzim: 
mern in einem Separatverichlage nieder: 
gelajien, als der Drojchfenktuticher James 
N.Minnid, alias John Hobbs, zu ihnen 
eintrat und mach Furzem Ötreite drei 
Schüſſe auf die beiden Männer abfeuerte, 
die jüämmtlich trafen. MeAuliffe wurde 
dur) eine Kugel am Kinn, durch eine 
andere an der Hüfte verwundet und fei- 
nem Freunde drang ein Geihok durd 
das vechte Knie. Der Schießbold ent: 
floh, wurde aber jpäter verhaftet. Die 
beiden Verwundeten, deren gemeinjchaft- 
liche Wohnung fi im Haufe 653 Dakley 
Ave. befindet, wurden in das County: 


-Hojipitel befördert. Der-Streit-foll über 


die in gewifjen Kreijen unter dem Na: 
men „Garrie Schäfer“ mohlbefannte 
Geliebte Minnid’s entjtanden jein. 
Später ereignete fich in demfelben Lo— 
Fale noch ein jtandalöfer Vorgang. Ge: 
gen Mitternacht jaß I. Prendergaft mit 
einem Frauenzimmer trinfend an einem 
— Ein gewiſſer O'Neil trat auf 
das Paar zu und verlangte, daß Pren— 
dergaſts Begleiterin ſofort das Lokal 
verlaſſen ſolle, woraufhin Prendergaſt 
aufſprang, erklärte, daß die „Dame“ 
ſeine Gattin ſei, und den Beleidiger mit 
einem Bierglaſe niederſchlug. Ein Kell— 
ner, der ſich in den Streit mengte, erlitt 
daſſelbe Schickſal. Die durch plötzliches 
Erlöſchen ſämmtlicher Lichter herbeige— 
führte totale Finſterniß machte dem 
Skandal ein Ende. Die beiden Helden 
deſſelben ſind wohlbekannte Bewohner 
der Weſtſeite. 


Thut Cure Pflicht! 


Kein Stimmgeber, welchem daran 
liegt, daß unſere Weltſtadt Chicago 
wieder einmal eine liberale Verwaltung 
bekommt, kann es vor ſich ſelber verant— 
worten, wenn er morgen den Stimm— 
plätzen fern bleibt. Stimmt früh und 
ſetzt Euch nicht der Gefahr aus, in dem 
Gedränge der letzten Stnduen über— 
haupt nicht mehr zum Stimmen zu kom— 
men. Achtet auch dacauf, daß Eure 
Stimmzettel numerirt und ſomit wirk— 
lich gezählt werden und merkt Euch die 
Nummer Eures Stimmzettels und das 
Ausſehen des Wahlrichters, der ſie Euch 
abnimmt, auf alle Fälle. Sorgt dafür, 
daß unſer nächſter Bürgermeiſter kein 
Mucker wird und werft Eure Stimmen 
nicht an ausſichtsloſe Candidaten fort. 
Die Stimmplätze ſind von 6 Uhr Mor— 
gens bis 4 Uhr Nachmittags offen. 


Druͤckende Feſſelu. 


William S. Johnſon ſuchte heute im 
Kreisgericht um Scheidung von ſeiner 
Frau Luella nach, die 767 W. Madiſon 
Str. ein Pustzgeſchäft betreibt. Das 
Paar heirathete im Jahre 1883 und 
wohnt 396 Park Ave. ohnion ift im 
dem Gejchäfte von Carſon, Pierie, 
Scott & Eo. angejtelt und erfuhr fürz- 
lich, daß jeine Frau mit einem Hunde: 
züchter Namens Henry vecht befreundet 
fei und mit ihm ein in der Nähe ihres 
Ladens belegenes jhlechtes Haus bejucht 
babe. Die Frau leugnet jede Schuld, 
klagt dagegen ihren Mann an, einen 
leichtfertigen Lebenswandel zu „führen 


und fie graufamt zu behandeln 
> . J — 


Beim Einbruch absefahi. 


Geo. F. Williams brach am Freitag 
Abend ſpãt ein Fenſter in einem Saufe 
der Ann Str.,. ‚zwilchen Randolph und 
— — ein, war mit beiden 

und: wollte 


Eberhardt Anweſenden, für die ſocialiſti 
——— bei ber — 


— Jeſſo Gallios 


Cougetto Vallone. 


| Die ‚Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 





*. Jahrgang. — Re. 81. 


Stalienifhe Rache. 


Blutthat. 
Ein mörderijher Kampf fand geitern 


| Abend im zweiten Stockwerk des Hauſes 
No. 
battanten, waren 


2435 State Str. ſtatt. 
die 


rinnen Frau 


ſchreckliche | 


Die Com⸗ 
beiden Staliene: | 
Jeſſo Gallio und rau | 
Vor einiger Zeit be⸗ 


| 


| 
| 
! 
| 


| rveit3 geriethen die beiden in Streit und | 
‚ als fie getrennt wurden, fchwuren fie ſich 


ewige Feindigaft und Rache. 


| Abend nun fchrieb die im odengenannten 


Haufe wohnende Frau Gallio an die in 
1919 Wentworth; Ave. 


Gejtern | 


Berhängnik-olle Schießerei. 


Ein Poliziftenrevolver, ein Todter 
und ein Derwundeter. 


Boliziit John Uhrig jufpendirt, 


Geftern Morgen um halb drei Uhes 
meldeten zwei Männer an ber Ede dee 


Fıulton and Morgan Str. dent Polge 3 
ten John Übrig, von der Desplaines 7 
Str., daß fie in einer benachbarten 
Kneipe beraubt worden jeien. Der 3 
Beamte betrat mit ihnen das Lofal, und 
bier bezeichneten die Beiden den Schante i 


| wärter Sohn Warren al3 den Räuber, 
Warren bejtritt die ihm zur Lajt gelegtie = 


fih aufhaltende | 


| Yrau VBallone und forderte fie auf, den | 
| Streit zu vergefjen und zum Zeichen der | 


Berjöhnung ihr einen Bejuh abzuftat: 
ten. Die Geladene fam der Aufforde- 
rung nad), war aber faum in’3 Zimmer 
getreten, 
großen Mefjer auf fie ftürzte und fie 
durh vierzehn Stige fu gräßlichiter 
Weife zurichtete. Die auf das Gejchrei 
berbeieilenden Boliziiten mußten das 
entmenfchte Weib erjt zu Boden fchlagen, 
ehe fie das fchredlich blutende Opfer des: 
felbein erreichen Ffonnten. Im County— 
Hejpital, wohin die Berwundete gejchafft 
wurde, ergab die Unterfuchung, daß die 
Wunden unbedingt den Tod der Frau 
Ballone herbeiführen werden. Das 
mordgierige Weib wurde verhaftet. 

Seiio Gallio wurde heute von Richter 
Bradwell bis zum 16. d. M. vorläufig 
unter $1500 Bürgichaft geitell. Da 
jie Feine Bürgschaft aufbringen Eonnte, 
mußte fie wieder die Gefängnißzelle be: 
ziehen. 


Räuber im Straferbahnivagen., 


Mike Noah und John Smith, zwei 
berüchtigte Sterle beftiegen geitern Mbend 
gegen 12 Uhr an der Ede der 22. Etr. 
einen füdlich fahrenden Kabelzug. Im 
Wagen befanden jih nur fünf Paila: 
giere, darunter vier Damen. Die bei: 
den Strolche fetten dem einzigen männ= 


| lichen Pafjagier, Martin DO’Connell, die 


Bijtole auf die Bruft und verlangten 
fein Geld. Der Bedrohte Fam natür: 
lich der Aufforderung nad) und über: 
reichte den Näubern feine aus $18 be- 
jtehende Baarfhaft. Die beiden Hal: 
lunfen verließen hierauf die Car und 
liefen die State Str. hinab, wurden 
aber von dem Bolizijten Fitpatrid und 
dejien Bruder, die auf das Gefchrei der 
Frauen herbeigeeilt waren, verfolgt,nadh 
einer aufregenden Yagd eingeholt und 
nach der Station an der 22. Str. ge: 
bradt. Die Diebe vollführten ihren 
Raub fo fchnell, dag weder Kutjcher noch 
Gonducteur Zeit hatten einzugreifen. 


Arbeit für den Coroner. 


Ka NRobinfon, die am 11. März im 
Haufe 1734 MW. Lake Str. von ihrem 
Liebhaber Ehas. Beveridge in den Un: 
terleib aejtochen und in jchwer verwuns 
detem Zuftande nach dem County Hojpi- 
tal gebracht wurde, ftarb geftern Abend 
und heute ließ Richter White den Mör: 
der einjperren und zwar ohne Zulaflung 
von Bürgichaft. 

Die Robinfon jchien fi von dem 
Mordanfall erholen zu wollen und ihr 
Befinden befjerte fich ftetig, bis jie vor: 
geitern plößlic) von der Lungenentzün: 
dung ergriffen wurde, die dann gejtern 
Abend ihrem Leben ein Ende machte. 
Der Eoroner wird einen Jırqueft abhal- 
ten, um wenn möglich feitzuftellen, ob 
die Berjtorbene nur in Kolge ihres ge= 
ſchwächten Zuſtandes der Lungenentzün— 
dung erlegen iſt. 


Einbrecher in Pullman. 


George Williams, ein ehemaliger An— 
geſtellter des ſtädtiſchen Waſſeramtes, 
wurde am Samſtag Abend in Pullman 
bei einem Einbruche abgefaßt und heute 
Morgen von Richter Robbins unter 
8500 Bürgſchaft an die Großgeſchwore— 
nen verwieſen. Williams ſoll ein routi— 
nirter Einbrecher ſein, und es wird ihm 
zur Laſt gelegt, allein am Samſtag die 
Wohnungen von Michael Udelhoven und 
John Campbell, beide 569 Stephenſon 
Str., J. H. Gaitons, 518 Stephenſon 
Str., und Guithe Hay, 573 Coleman 
Str., erfolgreich heimgeſucht zu haben. 
s28 in Baar und für einige Hundert 
Dollars Kleidungsſtücke und Werthſa— 
hen wurden in feiner, nahe den Arcade: 
Gebäude gelegenen Wohnung gefunden. 

Bee 


Ein Foftfpieliger Raufi). 


Richter Keriten beitrafte heute Vor- 
mittag den Chas. 3. Edwards wegen 
gröblich unmordentlihen Betragens um 
$25 und die Gerichtsfoften.: Edwards 
hatte fich geftern Abend einen Tolofjalen 
Naufh angetrunfen und verjudte in 
diefem Zuftand mit Gewalt in die No, 
233 Kinzie Str. gelegene Wohnung des 
Herrn James Panna einzudringen. Es 
gelang ihm ſchließlich auch, trotz des 
Proteſtes der Bewohner, die Hausthür 
einzubrechen, im ſelben Augenblick aber 
wurde er auch bereits von einem ihn 
überraſchenden Poliziſten verhaftet und 
beigeſteckt. 


Ein Proteſt der Socialiſten. 


Ungefähr 1500 Socialiſten verſam— 
melten ſich geſtern Nachmittag in der 
„Battery D*sHalle und nahmen ge: 
harnijhte Bejhlüffe gegen die Berhän: 
gung des. Tobesurtheils über die drei 
Pittäburger „Aufrührer* Todt, Rusnat 
und Jabal an. Die Verfammlung 
fhloß mit einer Aufforderun = die 

ans 


als die Gallio fih mit einem | 


Handlung und Uhrig riechen angeblich 


Berandten, ji) vorläufig zu beruhigen 3 


und jp äter einen Strafantrag gegem > 


Warren zu ftellen. Mit diefem Bejheide - 3 
wollten die Beiden fich indeß nicht zus 
dem % 
Shankwärter mit Gewalt zu Leibe zu 
Uhrig trat, um eine Schlägerei © 
zu vermeiden, zwifchen die Parteien, ala © 


frieden geben und verjuchten, 


gehen. 


einer der Beraubten nach des Polizijten 
Snüppel griff, 
Revolver de3 Beamten, 
ſchleunigſt gezogen hatte, 
reißen verſuchte. In dieſer Nothlage 


den 


feuerte der Bolizift vier Schüffe auf jeine ° 
Drei Kugeln trafen den 
einen derjelbet im die linfe Brujt, die @ 
Der 5 
Mann jtarb, bevor ärztliche Hülfe bes © 
Die vierte Kugel % 
drang feinem Genofjen durch den linfen 
In dem Todten wurde © 
S5jährige ledige Arbeiter Ed= % 


Angreifer ab. 
rechte Hüfte und die linfe Hand, 
fchaftt werden konnte. 
Oberſchenkel. 


ſpäter der 
ward Mahoney, von 266 Fulton Str,, 


in dem VBerwundeten der Arbeiter John 


Monahan, der ebenfalls dort wohnte, 


erkannt. 
Ave., 


re3 vom Amte fufpendirt. 
—— ee 


Brandftifiung. 


Die „Erie-$lats zum zweiten 
Male in Keuersgefahr. 


Geitern Vormittag um 8 Uhr wurde 


das unter dem Namen „Eries5latö“ bes 4 
3700-3708 Late Ave, © 


Fannte Gebäude, 
wieder von einem euer heimgejucht, 


dem zweifellos eine böswillige Brand: 5 
Die Flammen * 
brachen zu gleicher Zeit an drei verfchies © 
denen Stellen aus dem Kellergeſchoß her⸗ 


jtiftung zu Grunde liegt. 


vor und die Feuerherde waren augenz 
fheinlih derart angelegt, daß fie das 


ganze Gebäude auf einmal in Brand 


jepen jöllten. 


Der entitandene Schaden beläuft fi 
auf nur etwa $300, der Schreden und 7 
die Aufregung der zahlreihen Bewohner, 3 
welche fich zum Theil noch in den Betten“ 
ſpottete indeß jeder Beſchrei⸗ 
Vor 4 Monaten entſtand in dem 
Gebäude bereits einmal unter gleich ver 


ag 
bung. $ 


bächtigen Umjtänden ein Brand, Der 
Hausfneht vermuthet in dem Brands 
jtifter einen vor Kurzem ausgezogenen 
Miether, deijen Verwandte mit dem Ber 
figer der „Erie Flats“, Dr. Gilmore, 
in einen ausfichtslofen Proceß verwidelf 
fein follen. 


Ab nad) Zoliet, 


Die folgenden Gefangenen wurden 5 
heute nach dem Zuchthaus in Joliet abs = 


geführt. Wegen Einbruds: Chas, 
Morris, auf 5 Jahre; Franf Brange 
und Fobert Preitow, je auf 34 Jahres 
Sofeph Weins, 3 Jahre; Jofeph Wa: 


jet und James Brown, je 2 Jahres * 
Monate; 
Wider, ©3 
Deayer, © 
John Robinjon und William Connor je 7 
ein Jahr; wegen Diebjtahls: William 
Dorfey, Edward Salters und Frant 3 


18 
Auguft 
Frank 


William 
Jakob 
James 


Hayes, 
Miller, 
Smith, 


während der Andere den © 
diefer © 


an fi zu © 


Die Leiche befindet fih in 5 
Klanerısz Morgue an der Milwaukee 5 
der DVerwundete in feiner Woh: © 
nung; der Voliziit- wurde bis auf Weiter 3 


Johnſon auf je ein Jahr; wegen Fal-Z 


William D 


ſchung: 


Jacobus auf ein Jahr. 


Hochbahn⸗Verbindung mit Siue 2 


Island, 


Thomas D. Bradley, John MeNihols, 
Marcus Kävanagh, 


Donnel, William D. Munhall und 


Michael Mithel haben in Springfield 4 


eine Gefellfchaft incorporiren laffen, 
welche es fich zur Aufgabe macht, zwif 


dem Geſchäftstheile der Stadt Chi— — 


cago und unjerem Vorſtädtchen —— 


warn, Kohn Horuerzg 2 
Saal Jamejon, Henry Gray auf je ein © 
Jahr. und wegen Raubanfalls urban 


A 
Die Herren James T. Noung, Mars = 
tin M. Hennebery, Billiaem B. Deates, 7 


James B. Os 


land eine neue Verkehrsjtraße angus ” 


legen. 
die Nord:, Süd: und MWeftjeite Der 
Stadt verzweigen. 


angegeben. 


* Der Wirth Adolph Ball, von 6 
©. May Sir., feuerte geftern eim) 
Schüffe Hinter einem Burfchen bew, 1 
dem er in feinem Locale Gireit 
hatte und jhoß do*ei einen friebtich | 
nes Weges ziehenden jungen Böhme 
Namens John Kelacek, in das Bein 
Der Verwundete Kaurde in feine 9 
nung, 751 ©. May Str, gebradt, | 
Schießbold verhaftet. * 

* J. A. Mooney, ein Sohn des 
heimpoliziſten Mooney, wurde heute 


‚Richter Bradwell_um $1.00 


Kotten beitraft, weil ex in einem 

mit dem Eifenbahnbillethändler. 

der jein Gejhäft an der Clark 
veran 


Dieſelbe ſoll theils Straße— 
theils Hohbahn werden und fih dur 


Das Aktien-Gapital - 
der Gejeljchaft wird auf $50,000,0007 
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Nuhine Erwägungen, 
e Mer überhaupt einer Weberzeugung 
Fäbig ift, wird Ni wohl bereits ent: 
loſſen haben, für welchen unter den 
nf Mayorscandidaten er morgen ftim= 
men will, und an diefem Entfjchluffe 
Wird nicht mehr zu rütteln jein, Es 
Sgiebt aber jehr viele Bürger — und lei- 
er ift ihre Zahl unter den Deutfchen be: 
londerö groß, — welche am liebjten alles 
Ropfzerbrechen über politifche Angelegen: 
heiten vermeiden und fi) an der Wahl 
süberhaupt nicht betheiligen möchten. 
Diefe Gleichgiltigen follten fich doc 
Inod einmal vergegenwärtigen, wie unge: 
heuer wichtig eitte Stadtwahl in Chicago 
it, wie das Leben, die Gejundheit, 
‚Die Freiheit und der Geldbeutel jedes 
einzelnen Bürger von der ftädtijchen 
S Verwaltung beeinflußt werden. Cs ift 
Borgelommen und Tann wieder vorfon- 
en, daß ehrenhafte Bürger von Ban: 
en in blauer Uniform niedergefnüppelt 
den; daf das Trinfwafjer wegen der 
ernahläffiguug der Pumpmwerfe die 
ime tödtlicher Krankheiten enthält; 
B durch den entfeßlichen Schmuß auf 
Straßen und Gafjen die Verbreitung 
‚Snerberbliher Seuchen gefördert wird; 
ah Räuber, Diebe, Spieler und Dir: 
Men die Stadt überlaufen, und daß die 
8 euerwehr ihrer eigentlichen Bejtimmung 
Fentfremdet wird. Ein Theil Diefer Uebel- 
ände ijt jogar unter der Verwaltung des 
eigen Mayors, De Witt E. Gregier, 
u verzeichnen gewejen, und deshalb ijt 
erit recht die Pflicht der Wähler, fich 
hiten Dienftag vollzählia an der Ab: 
fAmmung zu betheiligen. 
Nun ijt es gewiß wahr, daß Fein ein: 
Iner Mann, und wäre es felbit der 
pthiiche Herkules, mit den vorhande- 
men Mitteln die Stadt Chicago zu einer 
Miufterftadt ummandeln fönnte. Bon 
Fallem anderen abgejehen, hat ein Mayor 
on Chicago jhon gar nicht die Macht, 
reine Pläne rüdfihtslos zur Aufführung 
u bringen. Gr muß mit den Stadt: 
rathe, der Legislatur und den Gerichten 
rechnen, die mit Ginhaltsbefehlen gegen 
die Stadt immer gleich bei der Hand 
Find. Auch hat er es nicht mit Bürgern 
"gleicher Abjtammung und Lebensan: 
bauung zu thun, bei denen Die Ueber: 
Fieferung eine große Rolle fpielt, fon: 
dern mit zufällig zufammengemworfenen 
Menichen von verjchiebenen Nationalitä- 
gten, die feine gemeinfame Gejchichte ha: 
ben und jich gegenfeitig nicht einmal 
Foerftehen. Indefien macht ed doch einen 
großen Unterfdied, ob das Dberhaupt 
der Stadt einen eifernen Willen hat, 
Mder jich leicht Ienfen Täßt, Erfahrung 
Beiigt oder nit. Wenn der Mayor 
much nicht alles thun Tann, jo kann er 
Doch jehr viel thun, um die Stadt zu he- 
Den und die Bürger zu fügen. Er 
"mag keine Haußmann'ſchen Boulevards 
anzulegen im Stande fein, aber er fann 
Benigitens darauf jehen, daß nicht 10 
Mlinuten vom Hathhaufe entfernt die 
ußfteige aus verfaulten Brettern be: 
ſtehen. 
= Bon den fünf Bewerbern um das 
Dürgermeijteramt, die diesmal im Felde 
ind, können für die Maffe der deutjchen 
Bühler nur zwei ernithaft in Frage 
fi 


Ber 
—9— — 


Fommen, nämlich Carter Harriſon und 
mpſtead Waſhburne. Ueber Elmer 
Baſhburn und Thomas Morgan braucht 
Kan fein Wort zu verlieren. Gregier 
Hat die Derwaltung viel zu ſehr im 
dimme und nad ben Vorjchriften des 
Slechteiten irifchen Glementes geleitet, 
18 daß er auf eine erhebliche Anzahl 
euticher Stimmen zählen fünnte. Da- 
Megen fünnte man zwijchen Carter Harz: 
Mon und Hempſtead Waſhburne ſchwan⸗ 
en, wenn nicht Erjterer längft erprobt 
fire, Lebterer gar feine Erfahrung be: 
Be Hempſtead Waſhburne iſt ohne 
Fage ein Ehrenmann von Bildung und 
eeraler Weltanſchauung. Sollte er 
Sieg davontragen, ſo würde es nicht 
geradezu ein Unglüd für die Stadt fein. 
ift aber do zum allerwenigiten 
zagli,. ob Hempitead Wafhburne, der 
E feinem ganzen Leben fein Berwal- 
angsamt bekleidet und kein Arbeiterheer 
Fehligt hat, Lediglich mit feinem guten 
sillen und mit jeinen redlichen Abfichten 

e riefige DVerwaltungsmafdhine der 
deltftadt Chicago ordentlich im Gange 
ten Fünnte.e Zu anderen Zeiten 
mute man allenjalls den Berfuch mit 
m wagen, augenblidlich aber gilt es, 
e Stadt in außerordentlich furzer Frift 

ff die Weltausftelung vorzubereiten, 

id deshalb Fann fich die Bürgerfchaft 

Be auf Erperimente mit ungewijjem 
tögange einlaflen, 
Barter Harrijon hat bereits acht Jahre 

[ der Spite Chicagos geftanden und 

# feitdem durch umfangreiche Reijen 

me Erfahrungen gefammelt. Er ift 

| Dann von außergewöhnlicher Bega- 

n weltmänniſchem Auftreten und 
theilsloſer Lebensanſchauung. Daß 
"feine Refornwerjprehungen halten 

an, wenn er will, bezweifelt Niemand, 

8 handelt fich eigentlih nur noch 

Ibie Frage, ob e3 ihm mit diefen Ver: 
ehungen ernit it.“ Warum aber 

te das nicht der Fall jein? Mit Den 
kpenpolitifern denen er jfrüher ver- 

tet war und Gefälligkeiten erweifen 
Ste, bat Sarter volljtändig gebro- 
Sie find feine erbitterſten Feinde, an 

en er im falle feiner Erwählung die 

e eines NKentudyerd üben wird. 
Jorſtufe jü höheren Würden kann 

prifon fein Amt nicht betrachten, weil 

zit der demokratiſchen Parteima⸗ 

er —— unb auf perfönliche 

wird derbereits greiſe Mann, 


ine Bedurfniſſe weit 


— — —— — — — — — — — — — 


e ift, der „Weltausftel- 
unge: or“ zu- werben, die Größen 
aus allen Ländern der Erde zu empfan- 
gen und ihnen zu zeigen, mas jich in 


| verhältnigmäßig furzer Zeit durch That⸗ 


fraft und Gefchid erreichen Täßt. Carter 


Harrifon ift ehrgeizig, ja fogar eitel bis’ 


zum Uebermaß. Seine Eitelkeit ſucht 
aber ihre Befriedigung in einer öffent⸗ 


lichen Laufbahn, welche ihm die Bewun⸗ 


derung aller ſeiner Mitbürger eintragen 
ſoll. Gerade aus ſeiner Schwäche kann 
alſo die Stadt Vortheil ziehen. 

Unter der Verwaltung Harrifons 
würden die deutſchen Bürger Chicagos 
denjenigen Einfluß ausüben, der ihnen 
ihrer Zahl, ihrer Intelligenz und ihrer 
Steuerleiſtung nach zukommt. Sie 
verlangen nicht, wie die Irländer, zehn— 
mal ſo viel wie ihnen gebührt, aber ſie 
ſind mehr zu fordern berechtigt, als ſie 
unter Cregier erhalten haben. Harriſon 
würde ſeine Erwählung ganz vorwiegend 
dem Deutſchthum zu verdanken haben 
und dieſer Thatſache Rechnung tragen. 
Die Wünſche der Deutſchen aber decken 
ſich mit denen aller ehrenhaften und das 
Wohl der Stadt erſtrebenden Bürger. 
Es gibt keine Clans, keine politiſchen 
Geheimverbindungen, keine Rotten von 
Beutepolitikern unter den deutſchen 
Wählern. Die Stärkung des deutſchen 
Einfluſſes auf die Verwaltung wäre eine 
Wohlthat für die Stadt. 

Hoffentlich wird kein wahlberechtigter 
Deutſcher am 7. April vom Stimm— 
kaſten for bleiben. Es ſteht viel auf 
dem Spiele, und das Spiel ſollte von 
den Deutſchen gewonnen werden. 


Sooꝛalbericht. 


Ein fauberer Aldermans-Ganz 
didat. 

Herr John Politowski, ein Bürger 
der 16. Ward erwirkte heute im Poli— 
zeigericht der W. Chicago Ave. einen 
Haftsbefehl gegen Stanley H. Kunz, den 
„regulären“ demokratiſchen Aldermans— 
Candidaten, weil dieſer ihn geſtern an 
der Noble und Diviſion Str. in Folge 


einer ihm mißfälligen politifchen Meiz, 


nungsäußerung auf gröbliche Weife thät: 
lich mißhandelt hatte. Gleichzeitig foll 
Kunz gedroht haben,alle „Tidetpeddler“, 
die Wahlzettel vertheilen, weiche nicht jei- 
nen, Kunzs Namen, enthielten, nöthigen= 
fall3 mit Gewalt von den Stimmplägen 
entfernen zu wollen. 


Noch ein Schwindel: Inititut. 


Die „Anternational Bond Exchange 
Go.*, die ihre Office in 51 Dearborn 
Str. hat, jcheint ein weiteres Schwin: 
delsnjtitut zu fein. Drei Agenten der 
60. wurden vor einigen Tagen und am 
Samijtag wurde auch der Leiter der Ge: 
jellihaft, M. X. Kurk, verhaftet. Die 
Polizei ift im Bejite von den Namen 
von mehreren angeblid Beihwindelten 


und glaubt, daß deren Nerluite jich auf 


820,000 belaufen. 


———— ——— — 


Aus dem Zuge geſtürzt. 


Geſtern früh um fünf Uhr wurde in 
Elsdon der ſchrecklich verſtümmelte 
Leichnam des bei der Belt Line Bahn— 
geſellſchaft angeſtellten JamesW. Palmer 
gefunden. Der Verunglückte befand ſich 
auf einem Zuge der genannten Bahn, 
der um Mitternacht den Ort paſſirte, 
doch weiß man nicht, wie ſich das Un⸗ 
glück ereignete. 

Palmer war verheirathet und wohnte 
in Chicago Lawn. 
Kurz und New. 

Der muderifhe Gemeinderath von 
Niver Koreit hat die Emmeuerung der 
Kicenz für die alte und einzige Wirth: 
[haft im Orte, die feit mehr als zwan- 


zig Jahren von Herin Weitfall an der 


BD. Lake Str., mwejtlid von Harlem 
Ade., betrieben wurde, verweigert. 

* Der Werfmeifter James L. Wright 
von der Südfeite Straßenbahn, ftarb 
geitern nad) Furzer Krankheit im Alter 
von 50 Nahren in jeiner Wohnung No. 
2022 Wabafh Ave. 

* Der Bericht des Pojftmeiiters Ser: 
ton für die erften drei Monate des Jah: 
res giebt die Gejammteinnahmen des 
Poſtamtes während Diefer Zeit auf 
8393,893 an, oder auf48103,413 mehr 
als während ber gleichen Zeit des Vor- 
jahres. Während derlegten Tage hat 
die Beförderung von Sampagne-Literatur 
durch die Pot ganz riefige Dimenfionen 
angenommen. 

* Der englifhe Preß:Club geht mit 
dem Gedanten um, fi im Herzen ber 
Stadt ein eigenes Heim zu gründen, 
und zwar fol dafjelbe unter dem Namen 
„PBreß Club Yuilding“ unter voljtän- 
diger Controlle des Clubs ſtehen. Da 
ſich unter den Mitgliedern eine Anzahl 
reicher Leute befinden, wird dem Gedan⸗ 
ken wohl bald die That folgen. 

* Nick Schaddick wurde geſtern Abend 
verhaftet, weil er in einer Alley an der 
North Ave., nahe Hudfon Ave, den 18- 
jährigen William Mageol um feine Uhr 
und Baarjchaft beraubt haben foll. 

* Im Armenhaufe, ließen fich gejtern 
1700 Berjonen impfen. . Dr. Wimer: 
marf erklärt, daß der unter jginer Obhut 
befindliche Bodentrante jorgfältigit ifolirt 
und fomit der Gefahr einer Verbreitung 
der Seuche nad beiten Kräften vorges 
beugt jei. Die Krankheit nehme im übri- 
gen ber dem Patienten einen zufrieden- 
jtellenden Verlauf. 

* Der ehemalige Locomotivführer 


Seth Twombley, welcher dur feinen- 


Leihtfinn vor einem Jahre das fhred: 
lihe Unglüd auf der Rod Island: Bahn 
verurfachte, bei dem vier Perfonen getöd: 
tet und eineAnzahl weiterer verlegt wur: 
den, verübte gejtern in total betrunfe- 
nem Zuitande derartigen Unfug, daß er 
f&plieglidh eingefperrt werden mußte. 

* In dem Schneefturm, der gejtern 
Abend gegen 7 Uhr berrichte, gerieth der 
Dampfer Reed, welder mit Hol; von 
Mustegon nad ——— Rabenwegt war, 

egenüber dem Hupe der Melrofe Str., 
2 eine halbe Meile vom Ufer, in Ge- 


ignale. Ein Schlepp- 
„Befels Omuers Tom 
in um Halb 9 
6% — as wi 


+ 


En 


Bor der Entjiheidung 


Sämmtliche Parteien halten 


Mafenverfammlungen ab. 


Harriſon in der Soriaien Turnhalle 


Betrügerif he — der 


Der erbitterte Wahlkampf, in welchem 
am morgenden Tage die Entſcheidungs⸗ 
ſchlacht geſchlagen werden ſoll, tobte jo: 
wohl am Samſtag, wie auch am geſtrigen 
Tage noch einmal ganz beſonders heftig. 
Sämmtliche Parteien hatten mindeſtens 
je ein halbes Dutzend Hallen gemiethet 
und die verſchiedenen Candidaten wurden 
von ihren Anhängern gelobt über das 
Bohnenlied. 

Eine beſonders intereſſante Maſſen⸗ 
verſammlung fand im Jntereſſe Carter 
Harriſons in der Socialen Turnhalle 
zu Lake View ſtatt, bei welcher Gelegen⸗ 
heit demſelben eine ig großartige 
Dpvation dargebradht wurde. Auch eine 
von den regulären Republifanern zu 
Hempjtead Wafhburnes Gunjten nad) 
Nondorfs Halle einberufene Berfamm: 
lung war recht gut befucht, fonderhar 
aber mußte eö dabei erfcheinen, daß auch) 
die Republifaner ganz nah „regulär“ 
demofratifhem Mufter fi in der Perfon 
des alten Z.Brucder aus Medford, Wis., 
von auswärts den Hauptredner hatten ver: 
fhreiben müffen. Srwähnt mag an diejer 
Stelle au) noch werden, daß der Hun= 
derte von Mitgliedern zählende öjterrei- 
chiſch-ungariſche Unterſtützungsverein in 
einer geſtern abgehaltenen Verſammlung 
einſtimmig den Beſchluß faßte, die 
Candidatur Carter Harriſons zu unter⸗ 
ſtützen. 

Im Hauptquartier Carters, No. 203 
Fifth Ave., ſtatteten geſtern Nachmittag 
die verſchiedenen Ward-,aCpitäne“ und 
Campagne-Leiter Bericht über die poli— 
tiſche Situation in ihren bezüglichen 
Wards ab. Faſt aus ſämmilichen 34 
lauteten dieNachrichten ſehr ermuthigend. 
Von den Cregier-Leuten dagegen iſt wie— 
der einmal nichts ald Schlechte? zu mel: 
den. Diefelben haben, wie mit Be: 
jtimmtheit verlautet, viele Hunderte von 
Landftreicher gedungen, welde um neun 
Uhr in der erjten, um zehn Uhr in der 
18. und um elf ‚Uhr in der 24. Ward 
für „Seine Ehren“, den Mayor Gregier 
ftimmen follen. Befagte VBagabunden 
follen, wie e3 heißt, derartig gehandhabt 
werden, daß fie etwa 3000 betrügerifche 
Stimmen abzugeben vermögen und bieje 
Kerle, von melden eine ganze Anzahl 
aus begnadigten Infafjen der Bridewell 
bejteht, werden jchon jeit Tagen in den 
verrufenen Logirhaujern, an. der Clark 
Str. hurdenweije beherbergt und gefüt- 
tert. Selbitverftändlich aber werden die 
Ward- ‚Capitäne* der Gregier feindlichen 
Parteien diefem Gelichter auf die Finger 
ſehen. Harriſons Executiv-Ausſchuß 
hat bereits eine Belohnung von 8500 
für die Ueberführung der Hauptverſchwö— 
rer ausgeſetzt. Da bekanntlich auch am 
Regiſtrirungstage von den Cregierleuten 
eine große Menge von nicht ſtimmberech— 
tigten Leuten zum Eintragen ihrer Na— 
men in den Wählerliſten zugelaſſen 
wurde, ſo haben ſich die Harriſonianer, 
Republikaner u. ſ. w. übrigens auch be— 
reits in vielen Wards eine Liſte dieſer 
Schwindler nebſt deren Adreſſe verſchafft 
und werden dieſelben, falls ſie wirklich 
zu ſtimmen verſuchen, augenblicklich ver— 
haften laſſen. 

Was die Aldermans-Candidaten an— 
betrifft, ſo ſei über dieſen Punkt nur 
noch bemerkt, daß Herr Joſeph W. Er—⸗ 
rant, der aufopfernde Anwalt des Rechts— 
ſchutzvereins und bereits mehrmals von 
der „Abendpoſt“ warm empfohlene Can— 
didat der Unabhängigen und Socialiſten 
in der 22. Ward auf alle Fälle die Stim— 
men der deutſchen Bürger auf ſich ver— 
einigen ſollte. Ebenſo ſollte auch an 
Stelle des berüchtigten Aldermans Me— 
Cormick in der 28. Ward der Republi— 
kaner und Ex-Alderman John A. Linn 
gewählt werden. MeCormick iſt der— 
jelbe rohe Gefelle, der in der Schüttler: 
Gibjon-Affaire eine fo niederträchtige 
Rolle fpielte. 

Sm Uebrigen verweijen wir auf die 
von uns dereit® gebrachte Lifte der im 
Felde befindlichen Gandidaten und über- 
lafjen es unferen wahlberechtigten Le: 
fern, die ja mit den in ihrem Bezirke 
vorhandenen Gandidaten näher befannt 
find, daraus ihre Wahl zu treffen, 


Die Drainirungs-Commiffion, 


Die Drainirungs:Commiffion nahm 
in ihrer am Gamftag abgehaltenen 
Sikung die Ordinanz an, laut welcher 
der Canal von der Grenze des fogenann- 
ten „Sanitäts-Bezirfs” bis nad Joliet 
geführt werden fol. Bei ber Prüfung 
und Anmweifung der Gehaltslifte für den 
Monat März wurde e3 gerügt, dai In- 
genieur Worthen auch ald Beamter eines 
New Norker Unternehmens Gehalt be: 
ziehe und befchlofjen, die Zahlungen an 
ihn bis auf Weiteres einzuhalten. 


Erlag feinen Berlegungen. 


Der Befiter des Garden City Hotels 
an der Sherman Gtr., George E. 
Neebham, der, wie wir berichteten jo 
unglüdlid von dem Dah des Neu: 
baues, No. 44 Sherman Str., ftürzte, 
er fchwere innere Verlegungen bavon- 
trug, bat drei Stunden fpäter bereits 
unter fchre£lichen Schmerzen feinen Geift 
aufgegeben. Der Berjtorbene war vor 
61 Jahren in England geboren und jeit 
vierzig Jahren in Chicago anfällig. 


Br 

Bemaunet das Metitungsbunt, che euer ent- 
mafjtete, fteuerlo® dahintreibeudes Scifflein auf dem 
Felfenriff von übermfhtigen Wogenprall in 
Atome zerjhmettert wird. Nleierweife rettet einen 
enträfteten Körber, der fonft Wiberitandslos deu 
verheerenden Ang don Krankheit preisgegeben 
ift, mit dem founeränen Ge und Krater 
neuerer, Koftetterd Mägenditterd. Die Grenzen jei- 
ner Wirkfamkeit find = geftedtt, jein Erfolg prompt 
und grünblic, fei wendung 


# benbpoft‘“, 


1.2.1: anregen nennen een mern m 
[2 


Kampf mit einem Wahnfinnigen, 
John Kinivybrgefährliches Aben- 
. uer. 

ein rieſenſtarker Wär⸗ 
ter des Srrenbofpifeis hatte Samftag 
Abend mit dem Purz vorher eingelieferten 
tobfühtigen Geörge Laufram einen 
Kampf auf Tod und. Leben gu beitehen. 
Der Lebtere, ebenfalls ein Mänh bot 
außergewöhnlicher Kötperkraft, hatte die 
ihm angelegten ledernen Handfefjeln zer: 
riffen und verfuchte, mit feiner eifernen 
Bettjtelle die Zellenthür zu zerträmmern, 
als der Wärter bei ihm eintrat und ihn 
zu beruhigen verfudhte. Der Wahnfin- 
nige ftürzte jih auf Kiniry, und eö folgte 
ein fürchterliher Kampf, in deffen Ver: 
lauf Erjterer die rechte Hand des Wär- 
ter8 mit den Zähnen zerfleifte. Die 
telegraphijche Leitung, auf welder der 
Bedrängte das Nothjignal geben wollte, 
verfagte; zulegt gelang es ihm indeR 
unter Aufbietung übermenfhlicher Kräfte, 
feinen Patienten gu, überiältigen. 
Laufram ift ein Deutfher And war in 
das rrenhaus gebracht worden, weil er 
—* Gattin und einen Nachbar tödten 
wollte. 

— 


Die eiliputaner. 


Die Liliputaner eröffneten geſtern ihr 
zweites Gaſtſpiel im „Chicago Opera 
Houſe“ vor vollem Hauſe und die ihnen 
entgegengebrachte Begeiſterung legte ein 
beredtes Zeugniß davon ab, in wie hohem 
Grade ſich die liebenswürdigen kleinen 
Künſtler die Gunft des hiefigen Rubli- 
fuıns zu erwerben verftanden haben. 
Die Vorftelung ging mit der befannten 
Präcifion vor ih; fjämmtlicde Darfteller 
und Darftellerinnen jpielten ihre Rollen 
mit gewohnter Meifterihaft.*“ Einzelne 
Piecen, befonders das famoje „Bierlied“, 
rifjen die Zuhörer zu nicht endenwollen: 
den Beifallsftürmen bin und mußten 
wiederholt und nochmals wiederholt 
werden. Befondere Ovationen wurden 
den jpeziellen Lieblingen des Publikums, 
Fräulein Selma Görner und dem vor: 
trefflihen Komifer Herrn Karl Ebert zu 
Theil, und auch die braven Leiftungen 
der übrigen Mitwirkenden fanden rüd- 
haltlofe Anerkennung. Die Vorftellun- 
gen werden in diejer Woche allabendlich 
fortgejegt werben. 


Felte und Bergnügungen., 


giedertafel Dormwärts. 


Der befannte und beliebte Gefang- 
verein „Liedertafel Vorwärts“ feierte 
geftern Abend in der Nordfeite Turn: 
halle jein 16. Stiftungsfeft in großar: 
tigjter Weife. Der Befuch überjftieg 
troß des fchledhten Wetters alle Ermwar: 
tungen und füllte Saal und Gallerie 
bis auf den legten Play. Das reid- 
baltige Programm kam in vorzüglicher 
Weife zur Ausführung und die Zuhörer 
zeigten durch ihren Beifall, daß fie die 
Leiitungen der waderen Sänger volltom- 
men zu würdigen verjtanden. Der Vor: 
trag von „Schön Rothtraut“ war von 
binreißender Wirkung und die Schluß: 
nummer des Progamms „OD Geijt der 
Töne”, vorgetragen von dem feitgeben- 
den Verein und dem „Teutonia Männer: 
hor* mit Orcheiter ='Begleitung, legte 
für das Können aller Mitwirkenden das 
beite Jeugniß ab. 

Die Einzelleiftungen der’ Herren C. 
Schröder, 5. Müller, 5. Detmer, fomie 
das von den „Herren Henry Stübig, 
Ghrijt Wolter und Peter Sey! vorgetra- 
gege „Schmwedifche Lied“ trugen ungemein 
zu dem Grfolg des Abends bei, nicht 
minder die Solovorträge der frau Dr. 
Hemmi und des Gellovirtuojen E. Schrö— 
der. Das herrliche Feit fand durch einen 
flotten Ball feinen Abjihlug und wird 
allen Theilnehmern gewiß in angenehmer 
Grinnerung bleiben. 


Turnverein Einigkeit. 


Ale Freunde der QTurnerei möchten 
wir nochmals auf die für heute Abend 
von dem Turnverein Ginigfeit in feiner 
Halle, 710—714 Blue Ysland Ave, 
veranjtaltete Feitlichkeit hinmweifen. Das 
Programm ijt reichhaltig und umfaßt 
Schauturnen, Concert und Ball. Der 
Reinertrag des Abends foll bekanntlich 
zum Bejten der fih am Kreisturnfeft in 
St. Baul betheiligenden activen Turner 
und der Alteräriege verwandt werden. 


Die Ehrenritter von Coof County. 


Wir machen die Lefer nochmals darauf 
aufmerffam, daß heute Abend im Andi: 
torium das große von dem Union Coun: 
cil of Cook Gounty, K. of H., arran: 
girtte Concert ftattfindet. Die in 
demfelben mitwirkfenden Kräfte find 
durhgängig Künftler von befanntem 
Ruf. 


Beftrafter Leihtfinn. 


William Mectain begab fi geitern 
Nahmittag in die No. 127 Cujtom 
Houfe Place belegene Wirthihaft und 
nahm einen auf dem Schanktiſch liegen— 
den geladenen Revolver zur Hand. Da 
er betrunfen war, verjuchten der Schank⸗ 
wärter und die Poliziiten Smith und 
Trend ihm die Waffe zu entwinden. 
Während der Rauferei ging der Schieß- 
prügel lo8 und die Kugel fuhr dem Me- 
Rain in's rechte Bein. Der Verwundete 
murde nah dem Gounty-Hofpital ges 
bracht. 


Heiraths⸗LCicenzen. 
Die 9 


enden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des Cointy⸗Clerks ausgeſtellt: 
J. H. Genung, J. H. Gatton. 
Sujiav Jienefe, Yaura Dochnhardt. 
Faut Wotara, Katharing Riedl. 
Theodox Stimming, Ir. Mary Brickwood. 
Frank Hauſer, Anioma Cech 
Martin Huber, Aıına Daniel. 
>, 2. Steiner, Ida W, Kielberg. 
Gharley Jobanjon, Bertha Predi. 
Nels PR. Settergen, Anna WR. Roljon. 
Adolph \, Shiebel, Clara Roos. 
Dswald Tieg, Ida Jaeger. 
red. Horu, Annie Baenert. 
chael Reidel, Franciska Roab. 
Ems. — 535 —— 
Samuel Hefler, Nettie inger. 
Max B. M. Koen, F. 
Leonard Banemeiſter 
Hermann Fick, Lare. 
Joſeph —— ſa Schube. 
Jung. 
Lan 
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und Wittmann, - das geftern Abend zum 
erften Male in Amerika, umd zwar in 
dem präghtig venovirten MeBiders 
Mufentempel über die Bretter ging, etz. 
rang Tehr Hübfhen Erfolg und 
zwar ift diesmal. der Erfolg nicht dem 
guten Spiel allein, jondern au dem 
Stüde jelbft zu verdanten. 

Der Ort der Handlung be3 Stüdes 
ift ein Hotel in dem Seebad Ditende. 
Frau Julie Möller, eine von ihrem 
Gatten getrennt lebende Dame, wohnt 
daſelbſt ** ihrem Töchterchen Emmy, 
das mit einem zwar ſoliden, aber nichts 
weniger als geiſtreichen jungen Manne, 
Gottlieb Schadenbeck zuſammengekuppelt 
werden ſoll, ohne daß die beiden Leutchen 
irgend welche Neigung zu einander em⸗ 
pfinden. Da erſcheinen drei Herren auf 
der Bildfläche, die Wilddiebe“, wie ſie 
ſich nennen, weil ſie ihre Lebensaufgabe 
darin erblicken, in fremden Herzensre⸗ 
vieren zu jagen. Der Führer dieſer Wild⸗ 
diebe ijt der Ehemann ber Frau Möller 
und Vater der jungen Emmy, Philipp 
von Sorau. Sobald diefer bemerkt, dag 
einer feirter@umpane, Mar von Thürmer, 
eö auf fein Töchterchen, und ber andere, 
Köpfe, e8 auf feine Gattin abgejehen hat, 
geht er in fi. Die Sade arrangirt fi 
Iihlieglich jo, dak Max fich ernitlich in 
Gnmmy verliebt und daß der leichtjinnige 
Sprau fich wieder mit feiner vernadhläj- 
figten Gattin verkinigfe. Selbitverjtänd- 
lich gibt das jonderbare Berhältnig So- 
raus zu feiner Familie, bis die Entjchei- 
dung fällt, zu mannigfaden interejianten 
DVerwidelungen Anlaf. Gin drittes 
Liebespaar , Glariffe Lehasfeld und 
Brown, ein Nınerifaner mit „jchwerer 
Zunge“ tritt weniger in den Vordergrund, 
ebenſo der fade Schmeichler und Schwätzer 
Baron Paumann. 

Geſpielt wurde, wie gewöhnlich, wie— 
der vortrefflich. Beſonders hervorzu⸗ 
heben iſt zunächſt Frl. Hedwig Lilia, 
welche es vortrefflich verſtand, die ihrer 
eigenen Neigung nachgehende junge 
Dame zur Darſtellung zu bringen. 
Philipp von Sorau, Max von Thürmer 
und Knöpke, die drei „Wilddiebe“ wa— 
ren durch die Herren Bollmann, Kauer 
und Pechtel auf's Beſte vertreten. Frl. 
Behringer jtellte die Frau Julie Möller 
mit gewohnter Routine dar, und Frl. 
Edelmann als Clariffe war eine fehr 
anfprechende Erfcheinung. Der Baron 
Pauman des Herrn Richard, der Gott: 
lieb Schadenbed des Herrn Rettard und 
der jchmerzüngige Brown de3 Herrn 
Bad paßten vortrefflich in den Rahmen 
des Ganzen. 


Zu erwähnen ift noch, daß die Aus- | 


ftattung eine ausnahmsweije vortreff- 
liche war, jomohl was die Dekorationen, 
als auch die Masten und Kojtüme der 
Darfteller betrifft. Der Beſuch war 
recht gut. 

Am nächſten Sonntag bringt die Be: 
felfchaft der Herren Richard, Welb und 
MWahöner das vortrefflihe Mofer’fche 
Luftipiel „Der Veilchenfrefier“ zur Auf: 
führung und zwar wieder in MeBiders 
Theater. 


Neueftes aus den Nahbarorten. 


Peoria, AU. Der zehnjährige Fred Neff 
fpielte geitern Morgen im enjter der Spei: 
ers in Ghillieothe, verlor plöglih das 
Gleichgewicht umd jtürzte Fopfüber im ben 
Fuß, in welchem er ertranf. 

Der zehnjährige Krank Robinjon vergnügte 
fih am Sonnabend in Gefellichaft mehrerer 
Knaben damit, Ratten zu ſchießen. Im 
Jagdeifer raunte er vor den Yauf der Flinte, 
weiche der 14jährige G. Haufs eben abfeuerte. 
Die Kugel durdhbohrte volftändig feinen 
Körper. Die Aerzte haben feine Hoffnung, 
den Vermundeten am Yeben zu erhalten. 

Srant Shoup, en Wodd und Edward 
Paterſon, ſämmtlich junge Leute, wurden am 
Sonnabend wegen Falſchmünzerei in Minier 
verhaftet und im hieſigen Gefängniß unter— 
gebracht. Einer derſelben hat ein volles Ge— 
ſiandniß abgelegt. 


Monticello, Ill. Richte Vail wird 
heute das Kreisgericht von Piatt Couuty er⸗ 
oͤffnen. Der erſte Prozeß, welcher zur Ver— 
handlung kommt, iſt der miber Noble und 
Perry Rändel, welche angeklagt ſind, => 
rend einer Sauftour in Atmood John Geb: 
hard auf brutaljte Art und Weile ermordet zu 
haben. Ein anderer wichtiger DEnieh. wel: 
her in diefem Termin ;ur Verhandlung 
fommt, ift der wider Jrau Holden und ihren 
Sohn Edwin, welche ſchwuren, ſie wüßten 
nichts über die Ermordung —8 Ruſſells 
und ſpäter, nachdem Calvin Holden und Al— 
bert Dunham des Mordes ſchüldig befunden 
und zum Tode verurtheilt worden waren, ſich 
ſelbſt des Mordes anklagten. 


Aſhland, Wis. Die Aufregung hier 
wächſt noch immer. Vor dem Landamte hat 


ſich eine unabſehbare Reihe von Perſonen 


aufgepflanzt, ängſtlich der Eröffnung deſſel— 
ben harrend, um ſo in den Beſitz von Grund— 
eigenthum auf dem demnächſt der Beſiedelung 
freizugebenden Landſtriche zu kommen. In 
der Nähe der langen Reihe der Wartenden 
wurde geſtern ein Mann in bewußtloſem Ju⸗ 
ſtande aufgefunden. Eins ſeiner Beine war 
gebrochen, auch war er anderwärtig ſchwer 
verlegt. Er fanın nicht angeben, wie er zu 
feinen Berlegungen gefommen, 
Menominee, Wi. Der zwölfjährige 
Sohn des Farmers David Mcfain wurde am 
Sonnabend im Stalle feines Vaters erhängt 
aufgefunden. Man fanır jich feinen Grund 
fir die verzweifelte That des jungen Lebens 
mübden denken; feine Eltern waren ftets 
freundlich und nachfichtig gegen ihn, 
Raufan, Wis, Fran Glifabethb Bed- 
man wurde vom Pojtamtinipeftor ulcifer 
wegen Berjendung anfjtößiger Briefe durch 
die Poft verhaftet. Gegen Bürgjchaft von 
8500 wurbe fie bis zu ihrem Progejje im Sep: 
tember auf freien Fuß gejebt. 
Racine, Wis, Ueber 3000 Perfonen lei- 
! den hier an der Grippe. Die Geichäfte und 
Fabriken jtoden. Ein einziger Doftor,allein 
at in —— Praxis 500 Falle von Grippe. 
tur einige Fälle haben bisher einen tödtlien 
Verlauf genommen. 


Alerander Snyder, ein |- 


Gojben, Fink 
alter Hiefiger Bürger, myırde am Sonnabend 
Morgen tobt, mit einer häflichen, wie von 
üppelbieb berrührenden Wunde au 
feiner Schläfe in jeinem Bette gefuhben. 
ame Bagabunden, in deren Befig mehrere 
nyder gehörige Sahen gefunden wurden, 
1 als des Mordes verbä verhaftet wor: 
F — 


n. 
— ————— 


eile far uns henimmten Br 
u. ſ. w. ſollten ſtets an die Ab end⸗ 


poii⸗⸗. 181 Wafhingten * adr 
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Da unter Ichterem 
ieht eine englifhe Zeit 


— 


Das Auffpiel „Wildbiebe“ von Herz | 


it 
hen: I. - 


"haupt nichts thun. 


eſ⸗ 
— 


Pau,” 


— rs 


: : 5 
x 


haf er nirbe Bricht! 


"Richt vergilbt! _ 


Gelgt Diefe Bleche. 


Hnt Fein Waitien shi. Kann in einem 
Der einzige mit Leinwand gefütterte waerdidte 
Kragen im Morkt, 


FHRWANN 


MET 


III RI N 


H 


7 
7 


8 N 


ET KLEE 


| für Auerwachſene au Kinder, 


Uguet 1 Mit Maren fo gut, dab ich Catioria Hält Maflt, Stunigangätfagen, 


«3 empfehle als worgügliäheg le ale mir bekannten 
* — — ————— 
So. Oclord St.. Vrootiyn. N. J. 


Auffiopen, Diarshde und ſauren Magen, 
Mat Mermertoht, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Oh’ jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


"Pie CENTAUR Company, 77 Murray Street, N. Y. 


Brieftkaſten 
Die Nechtsfragen werden beantwortet von 
Julius Goldzier, 108 Randolph Str. 


A. B. Ob Sie in dieſent Falle etwas 
ausrichten können, hängt von den Verein— 
barungen im Miethscontrakt ab. Haben die 
Leute monatsweiſe gemiethet, d. h. bezahlen 
ſie die Miethe jeden Monat, und iſt kein be— 
ſtimmter Termin feſtgeſetzt, bis zu welch em 
ſie gemiethet haben, dann können Sie auf 30 
Tage kündigen (doch nur ſchriftlich und nur 
bis zum Anfang des Miethsmonats)! Haben 
Sie die Wohnung dagegen für eine längere, 
beſtimmte Zeit vermiethet und iſt der Lärm 
ein ſolcher, wie er durch das Geſchäft rer 
Miether bedingt wird, dann Fönnen Sie über: 
Wird dagegen der Lärm 
muthrilfigerweife gemast, dann dürfte eine 
Beſchwerde in der nächſten Bolizeiitation viel: 
leicht Abänderung ſchaffen. 

Kirſchh. Das hängt alles von ben nähe: 


ren Umſtaͤnden ab. Unter Umſtänden können 


Sie den Arzt auf Schabenerjag verflagen. 

YA, Wenn der Mann am 1. Mai nicht 
ausziebt, beginnen Sie eine Klage wegen 

Forcible Detainer” vor irgend einem Frie⸗ 

ensrichter. Wenn der Miether dann bin- 
nen 5 Tagen nad ber Fällung bed Urtheils 
nicht amszieht oder an ein —— Gericht 
appellirt, können Sie ihn ausſetzen laſſen. 
Appellirt er jedoch, und kommt es ihm auf die 
Koſten nicht an, daun kann er die Sache 
allerdings ſechs Monate hinziehen. 

8.2. &. Drei Dollars für jede Sigung. 

AR, Nein, er muß nach Ablauf ber-5 
Tage Flagen. 

Dr D. 88 ifi gleichniltig, ob bas Grund: 
ftüd bebaut ift oder nicht. 

Dayton Str. In Indiana können Sie 

bis zum 15. db. M. noch wilde Enten jagen; 
für alles andere Jagdwild ijt-dort augenblid- 
lich Schongeit. 
r John Sch. Das „Chicago Hoipital for 
Women and Children“ befindet jich an der 
Taulina, Ede Adamd Str. Das Nähere 
fönnen jie-bafelbit- erfahren, 

+ G. Mit Lotterie- Angelegenheiten kön⸗ 
nen wir ung nicht befajlen. ragen Sie in 
einem Bantgefchäft nad. EMS 

Otto 2. hr „Eingefandt“ eignet fich 
nicht zur Verdffentlihung;. daſſelde würde 
uns einen Libelprogeß einbringen. 

— — — — 


Bauerlaubuißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
ErHics, zweiſtoͤck. Frame-Wohuhaus, 6800 


Emerald Ave. 81,600; John Singer, zwei— 


‚jtöd;" Frame-Store und Wohnhaus, 5201 
Dearboru Str., 81,009; William Playoricy, 
zweiſtöck. Backſtein⸗Flats mit Baſement, 
4547 Wabajh Ave., 84,000; Heury Danahl, 
einſtöck. Frame-Cottage, 217 Woodſide Str., 
81,100; Henry Tobing, dreiſtöck. Backſtein⸗ 
Stats mit Keller, 61-63 Ohio Str., 84,000 ; 
Sacob Popriche, zweiſtöck. Backſtein-Flats 
mit Keller, 3250 Musprat Str., 83000; 
J. Jolbury, 24:jtöd. Frame⸗Cottages, 
Wallace und Heisnay Str., 8300; Anton 
Dlejeisfi, dreiftöd. Badjtein:lat3 mit Baje- 
ment, 180 Gleaver Str., $5,000; Albert 
Egan, zweiftöd. Baditein:Anbau mit Baje- 
ment, 768 ®. 21. Str., 32,000; U. ®. 
Rowley, dreiitöd, Baditein-Flat3 mit Keller, 
3718 La Salle Str., 88,000 


Einzig ächter ° 


J.C. Frese &Üo.’s 


3” Zum Reinigen db 
Dieier Thee, welcher ih durd jeine anägezeichnete, 
die verlorene Geiunbheit wieder herftellende, beilträf- 
tigende Wirkfamteit eined Weltrnfes erfreut, dient im 
Belonderen als blutreinigendes und ficher wirtendes 
Abjührmittel bei — — — Kopf, ſchlagarti · 
genZufallen, Ueberladung des Magens belegter Zunge. 
eindem — und Kopfſcmerzen, Huſten 
wer 'Sämorrhoidal-Reiden, Veber- 
* en, Anſatz zur — 
pohhondrie, Blafenleiben, indem er den Blajenftern 
mi sr Urin abführt. gegen Würmer, überhaupt als 
Präfervativmittel gegen far alle an ſteckenden Kran khei ⸗ 
ten. Zu haben für D6r8.de Padet bei allenApothetern 
— — Das Bade 5 die 

Per Un terſchrif 


N Angustis Bart. 
I 164Bowerh, NewYort 
orteur 


/ Ip u. Gene 

zal-Agent von J. C. 

. Frese & 00.’ Ham» 

nn Burger Three u. Ham. 
Trade Mark. burger Bilafter. 

EI Bor Fälidungen wirb gewarnt. femomiil 


N Dr. Julius Dittmann, 
Deutiher Zahnarzt, 


Omen: HU DE Er eiher Eu, } Zimmer a 


BR; ©. SCHROEDER, | ° 


Böllige Miederheritellung der 
Gefündheit und geihlehtlihen Nüftigkeh 


mittelft der 


2a Sallejhen Maftdarm- Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hat. 


Di: Ba Sale’ihe Methode und ihre Borzüge. 
1, Mpplilation der Mittel direft am Sig der Arand 


eit. 

2. Dermeibung‘ der Verdauung und Abihwädung 
ber er eit ber Mittel. 

8. Engere Annäherung an die bedeutenden unteres 
Se nangeE der, Rüdenmarkönerven ans ser Wirbeb 
Kule und babe u Eindringen zu der Nen 
ver Hüffigteit und der Maife be8Gehirns und Rüdgrats, 
Re Patient Faum jich felbjt mit jehr geringen 

oſten 

Idr Gedrauch erfordert keine Veraͤnderung der 
Diät oder der Lebeusgewohnheiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie find leicht don Jedem an Ort und Stelle ein 
uführen und wirken unmittelbar auf den Siß bei 
beis innerhalb weniger ald einer halben Stunde. 
SKennzeihen: Geftörte Verdauung, Appetitmarn 
gel, Abmagerung, Gebähtnigihmwäche, heike Wallungen 
und Errötben, Hartleibigfeit, fieberhafter und nerböjer 
oder tiefer Schlaf mit Trüumen, Seratiopten: ‚Aue 
Ihläge ım Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
egen Gejellipaft, Unentichloifenheit, Mangel an Wile 
enstraft, Schüdhternheit u. f. w. Unfere Behand« 
Iungämethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 

werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle’jche Bolus ift auch daß befte Drittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorftehbrüfe. 


Bud) mit Zeugniſſen und Gebrauchſauwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe au 


Dt. Haus Treskow, 
822 Broadway, New Yorl, N. J. 


Kopfſchmerzen. 


ohne Arzt herſtelſen. 


Stuhlverſtopfung, un⸗ 
> reines Blut, Gelbjucdht, 
> Hämorrhoiden u. j. w. 

DR werben durch den Ges 
braud) der 


Sieben Kräuler 
5 Siter-Piten 


. # 
fiher und jchnelf geheilt. .Diefe. Pillen find 
aus reimen pflanzlichen Beitandtheilen zus 
ſammengeſetzt und in ihrer Wirkung fiher 
und. fntell, aber ungleich. vielen anderen 
Billen, jämerzloß. Deshalb verdienen Die 


Sieben Kränler Sitber-Pillen 


den Vorzug vor anderen. momifa2 
Preis, in allen Apotheken, 25 Cts. 


Dr. WILLIAM CROSKEY, 


139 €. Rabiion Str, Zimmer24, 
hat Zöjähri, —— in erfolgreicher Behandlung 
bon Gatureb, Lungene, Yeber- und Magenleiden. Ber 
—— Dyspepfie, Nerdenzerrüttung und weiblicher 

Hinäck. Private Krankheiten eitie ar Hei⸗ 
lung garantirt. Rathertheilung frei. Officeſtunden: 
10-4 Uhr, Abenda 6-8 Uhr. Sonntags 11-3 Uhr. 

: 10f6mt montifre 


Dr. Dodds 


mibmet feine befondere Aufmerfjamkeit allen 
Htonischen Krankheiten, Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bös aruge Geſchwüre behandelt ohne Mefier 
amd ohne Berhinderung am Geſchäft. Com: 
fultation frei. 139 ©; Mabilen Str. 


Dr. EMRICH. 


Spezialität: Frauen nub Kinberkranfhetten, 
—— — —— 1-8 und 6-7 NRadım. 


467 W. CHICAGO AVB, &de Albland Ave. 
Zelephon Ro. 7250. - Wieblis 


An Damen! 


Das berühmte und als unihäblich bekannte 
tertilgungsmittel zu Fa bei 2 D. Reif, 314 
Mitwantee Ave., 2. Geſichts haare in nnter 
entfernt mıit Wurzel. I7mz2wil 


Dr. H. EHRLICH, Yugen: Unit, 
96 State Str,, Zimiter 30%: 


B:, Nafenleiden, Catarch 
—5 —— Obsentra ae 


Kität. Unterfudgung frei 
Sonntagedfficeftunden, ii um. 8 wei 


BORSCH, Optikei 
E:. WASHINGTON ST. Zufrieben beit ge ran hat 


ie be d Brudı 
B 
ten Otto Zeiss. oom 1, 
133 &larf Sir., Madiſou 


Bandwurur Rin Fraser“ 
——————— 


aac mefferdidte Kragen no Manfheie, 


— 





, 1019 Benete 


| 


: ? 


guägungs-EBegweifer. 


MeBiders — Zefferfon und fylorence. 
Grand Opera Houſe — Old Jet Prouty. 
Chicago Opera Houſe — Die Liliputanet. 
Columbia Theater — Dr. Bil 

Hovleys — Ship Aboy. 
Haymarket — Milton and Dolie — 
Academy of Muſie — A dark Seeret. 
Jacobs Clark Str.⸗Theater — Ivy Senf. 
Mindjor — The World againft her. 
Alhambra — The Spider and the Fly. 
Havlina — Kidnapped. 

Eriterion — Inihavogue. 

Peoples — Bob Fikfimmong, 

Madifon Str. Opera Houje. — Burlegque. 
Standard — Zrijh Eriles, 


Wer Arbeitöträfte fudyt, etwas Taufen oder 
verkaufen will, Zimmer zu miethen wünjct, 
oder zu vermiethen hat u. ſ. w., ſetze eine 
Leine An⸗eige in die Abendpoſt⸗. 


—— 
Woͤchentliche Brieflifte. 
ftebend neröffentlicden wir bie Difte der auf dem Po 
> ingelaufenen Dre Alle in diefer Bifte ange —* 
Briefe, melde nicht innerhalb zwei Wochen, vom 
Rebenden Datum an gerechnet, abgeholt find, werben 
Ba® ber „Dead letter office" in Wajhington gelandt 


Ebicago, 4. April. 
1167 Binthen Wilhelm 
1168 Siewin Hr 8 
1169 Lippftren Ernit 
1170 Liihindty A 
‚1171 &oed fyrl Bertha 
1005 Abrenberg John 1172 Zoeb Frau Therefin 
1006 Altheimer 9 1178 Matulit Michael 
1007 Andrzejewsta Frau 1174 Mann Emamte! 

Enma = 1175 Mancden Louis 
1008 Arndt Wilhelm 1176 Mantler Ludwig 
1009 Arnold Gebr 1177 Marcine Sozef 
1010 Bartomw Carl 1178 Mareiniat Antoni 
1011 Baroved) Sidney 1179 Margotius A 
1012 Baumann © 1180 Marhold Wenzel 
1013 — — Ka- Usl Warienthal s 
1182 Warkſene Wilyelu 

1014 4 


1183 Martuzic ijo 
1015 oder Gharies 1184 Martens Se 
1016 Whrenbruh © 


1185 Npnetintus‘ 
1017 » ber Zulius 1186 Mag rau Kumi 
1018 Bendorf 7 1187 Magner Wilhelm 
el Minna 1188 Mayer Earl 
24420 Bereszynsta Mary 1189 Mar Johann 
Anna 1190 Melber Fran Johann 
21 Bergmann Frau 1191 Mertel Rev Hopn 
1082 Bernhardt Michael 1192 Meyers Ber Ras 
1023 Biatoytomwicz Andrzej 1193 Mliozga ! 
024 Biejeläty Richard 1194 Midowictz Dr K 
025 Biplamsti Andrea 1195 Michel Yojeph 
026 Bindemar Frau 1196 Mitos N 
Charles 1197 Milinzir Kafimir 
/027 Boldenmwed 75 1198 Mißner Dorothea 
028 BondzulewstiT t ; 
029 Boojel Hr R% 
1030 Bräutigam Fyrau 
Augufte 
1031 Breitkopf yranz 
1032 Breöler Rev © 
1033 Broctamwit Jan 
1034 Brunf Leopold 
1035 Brzo3fa Adam (2) 
1036 Buchholz ( Edward 
1037 Chariey syred 
1038 Glaufing Auguſt 
1039 Glaufing Sri Jda 
1040 Eohen D 
1041 Convert Einil 
1042 Evaternif 3 
1043 Gzarnegti Peter 
1044 Gzernicwäfi Dr E 
1045 Gzermwingfi Yinb 
1046 Degner Friedrich 
1047 Demvsta K 
1048 Deohiel 3 
1049 Diet! Felir 
1050 Dittmann Ernit 
1051 Donbromwäti Peter 
= Dondajewsti Karl 
053 Drews Dr 7 1224 Pohlmann Johann 
10 Droge rl Sohanne 1225 Bokoray Franz 
1055 Dymewicza Wtady⸗ 1238 Polatova Barbara 
1227 Bol John 
1228 ann M Joſef 
1220 Preiß ẽ 
1230 Propy 8 
1231 Ptotla 
1232 Buß Tyrl Adele 
1233 Rag Wilhelm 
1234 Rebmann Adolph 
1235 Rehfeld Sohann 
1236 Reimer Franz 


1001 Abraham Mar 
1002 u = he Fehulda 


1008 Adroyd Anna 
1004 Adler Jacpb 


1202 Müller Pat 

1203 Neuitefter Seb 

1204 Newman Peter 

1205 Niekel Hein rich 

1206 Niehaus ui IH 

1207 Niewens Johanna 

1208 Nowidi Sofeph 

1209 Off B 

1210 Ols zewski Albert 

1211 Oshowsti Andreas 

1212 Bampel Robert 

1213 Paste Paul 

1214 Bapvletict Nikold 

1215 Bawlidi Xofeph 

1216 Peterjen Anna Ea- 
tharina 

1217 Beterfen Martin Ch 

1218 Petri Auguft 

1219 Sanomdtigtanistan 

1220 Pilled Herr Sean 

1221 Pionte Albert 

1222 Pifter Albert 


1058 Eteliohn 8 

1059 Fedbern John 
1069 Fyeriel Vaclav 
1061 Syıdelman A 
1062 ;y:lo Alois 

1063 Fiſcher Henry 
1064 Forſtner Joſeph 
1065 Frank Leonhardt 
— —— 1238 Reuß John 

1067 % -ieriwei ler Meatbied 1239 Reuter A 

1083 Freitag Wilhelm (2) 1240 — Frau Ade⸗ 


1089 Fudtmanu Charles 

1970 Funfar Franz 1241 Rimel Yofej 
1071 Gellan Hermann 1242 Rint Johann Adam 
1072 Galus Franciszet (2) 1243 Rofenblum MM % 
1073. Gebauer Softe a2 Roflage a 

1074 Gerlad & 1245 Rofner Bertha 
1075 Ginzburg Toni? 1246 Rofen 


2 Sbhict — 1247 ** tartin 
Soiding 1248 Ruthaufer Lonis 
BuId: = M a 
PGoriytowsti S 


1249 Rpba -— 
1250 Sabo 
108. Sotther Azathe 


1251 Saidl Wenzl 
1081 Graumann Johann 1252 Sarneda Zofia 
1082 Srinberg Moje3 


1258 Eau ictor 
1083 Grudowsty Antoni 1254 Schaeffer . Lulu ſR 
1084 Grünewald G 1265 Schaepler 
1085 Haas Clorian 2 Schimke Adorf 
1086 Hajenftein Augufte 1257 Schimmer-TFrl Julie 
1087 Hahn Frl Rota 1258 Schledemann Frl Ana 
1088 Hatner! Thereie 1259 Schmidt Anton 
1089 Hajek Jacob 


12600 Schmied Joſef 
1090 Br Franz 
1262 Schreiber Abolf 
1268 Schroeder Marga» 
retha 
1264 Schuhrke Herr C 
1265 Schußler Adam 
1268 Schuß Albert (2) 
1267 Schultz 
1268 Schulß Soleph € 
1269 Schulz fperdingnd 
1270 Schulz . 
1271 Sawe Wil helin 
1272 Tu Earl 
1278 Gegal 3 
olg Gertrude 1274 Seiferomäty 5% 
1105 Holz Hermann 1275 Sitidbdrf Albert 
1106 Horaz Bone | Trank 1276 Silberftein DI 
1107 Horn frau Adelbert 1277 Silbapy Yan» 
1108 Hunvidteig Johanna 1278 Frau 


1108 ader Marimilian 
1128 acob Zrautiit 1279 Stefinstt W 
codi Irl Au 1280 Sotot T 


ı111 

1112 Santo Gafımir 1331 Sommer Oswald 

1113 Sarzebity Franz 1282 Spet Dar 

1114 $elerzinsti ‚gran 1288 Spowert fFranf 

1115 Seriaje Yofe 1284 Srota Yozef 

1116 John Auguft 

1117 Sojef Fran 

1118 Yürgens Frau Diar- 
garetha 

1119 


ürgenfen & 
1120 riedrich 


1261 Schnelle Oskar 
109) argbei Sean (2) 


1092 er Franciszek 
1093 aug Yofepb 

1094 Hauf ud Julius 
1095 Havliela Vaclana 
1098 Heiden Fri Lina 
1097 Hein Fri Hab 
1098 Herne® Arnold 
1099 Hermann Friedrich 
1100 Heyhmann 6 

1101 Seleyda Yohanıt 
1102 Hiller Philipv 

1103 Hohen Karl (2) 
1104 


1285 Staba 
1286 WAaER Be Herr Edw 


1287 eu Frau Er⸗ 
neſtine 

1288 Steinte Julius 

1121 Kahn liaß 1239 Steinmeß Wilhelm 

1122 Kahn Louis 1290 Stellmader Alfred 

1123 Raminsti rl Jogelatiänt Stene Jofef 

1124 amp nid 1292 Etepiendti Vaclav 

1125 Sampfer ofie 1293 Stimomsti X 

1126 Rappler Frau 1294 Strehlon Frau Minna 

1127 Karl George 1295 Struod Johann 

1128 Haflnowali Srant_ 1296 Swizber id 

1129 Stasper Hermann (2) 1297 Swistell 

1130 Haufmann Jonas 

1181 Rerlin Augu 

1132 Keslintemw s Yofeph 

1133 Stlanda Matej 

1134 Klein Q (3) 

1135 glein Santor 

1136 Klioriß Anton 2 

1137 Robut Alerander 1908 u eidin B mpice 

1188 Ropald Bernard 1306 —— 

1139 Rordgensti Seon 1307 

1140 Tel 1308 Her Sea arine 

1309 Walter SFr! Rofa 
1141 —— R 


1310 Wanet ofeph 
42 Konbet Joſef 111 Wavra Joſef 
* Rowalsfi Anton 


13]2 Weber Edwarbd 
4 Kowalski zu | 1313 Weinibentere T 
> Romals 1 Veißk Oswald 
Weisbacher B 


11 Weih Nathan 


1317 ange John 


1319 Winterhoff Wilhelm 
Ha * 1 —— 
a 
u Rubn Ed (2) Die 
54 Run Rudolf 23 Mo 
1185 Kurzenski mirer 12 Be 
1156 Ruß Friedri 1325 Wolf ling 
1= —— 2. Suꝛs Wrubili nudolf 
—— a 1327 Wulf Pan 
1138 Emma (2) 1338 Audad M 
60 Bauße William 1329 Zat M 
Js Red: wsci Alexan · — ander William 
62 Behmann Frl Diinna 1332 —A 
ieni rt 
1168 — —— Ami 


Et. 


Todesfälle. 


ah ae 


us 

unb beute a2 
— * 
a 
— tr IM. 2 
Ei Oiaarı Bir. &13 
‚=. } 4%. 
2.0 —— — — * 
ER 


Wobafd fe, 138 M.5 T. 


er 
an Kae Be IM. BL. 


1298 Tadych 

1299 Zu“ Johann 
1300 Tiehy A 
1301 Frand ua 
18 rg dan 


Seaufegarl 
Krgizilman Hr 
= Ar) mi Sojef 


1168 Bone 


— 
jchen geſtern Mittag 


en 


urg, 61 Xbiela 
— 


\ bei der Maul, und Klauen 


' Bufunft völlig verhütet werben 


tendem 


1100 Moller 
1200 Woller 
1201 Müller Anna Maria 


1223 Poggeineier Wilheln 


1237 Reimers Frau Anna 





err Friedrich 


—— aufn ‘ 
diefem Mittel find aa 


Veranfaffung des preußtichen 


riums für Bandivietbidat” i 


rungsbezirke Breslau — e 


amteten ne 


es in einem Berich 


— 


arztes Dr. —— zu * — 
a. angemessen Ri cirea zwanzi 

jähriger thierärztlicher Praris, in wel, 
her ich den Verlauf der Maul- uni 


Klauen 5 2” die zur 


He m it ihrer m k 


beobadten Gelegenheit 
mir fein Medbicament 


nt gewor 
den, dem ich auch nur ee gleid 
günftige Heilerfolge nahrühmen Fönute, 
wie dies mit Bezug auf das Byoftania 


der Fau if. 


Die Anwendung bes Woltanin Bietel 


beblichen Ruben, daß e3 


ſpecifiſches Seele | —* 


u bene an 


heit 5 
iel 
vatjac enpfbfene Be 


> 


* Brut 
t 


5 
des Pyoktanin beſtehen im Weſentlichen 


darin: 1) daß Verluſte bei rechtzeiti⸗ 
gem und zweckmäßigem Gebrauche in 


D daß die befallenen Thiere 


* 


m Re 


; zuftande gar nicht oder in nur unbeden- 

Mate zurüdgehen; 3) daß ber 
‚ Milhausfall nur wenige Tage, 
| und nit von Belang. ift, 
' aber bei entjpredhender Ernährung 
| Thiere die frühere Höhe bald wieder 


andaueri 


der 


erreicht; 4) daß die Krankheit einen 
milden Character annimmt .umd einen 


| gutartigen Verlauf nimmt und 5) da 


die Arbeitsthiere in kurzer Zeit wieder 


gebrauhsfähig werden.“ 


Ueber die Art der Behanbfung mad! 


Mittheilungen: Die Behanbl; 


fteht darin, daß die ſämmtlichen 


| der Iehrreiche Bericht folgende ige 


ten Theile mit einer Löfung des Byot 
tanin beiteihen und bı3 zur intenfiviten 
Blaufärbung gewajchen werben. Cine 


Löfung von 1 Theil 


ing d ; Pooktanin auf 
1000 Theile Wajjer genügt voll 


Dig; 


RVrofejior Stilling hatte anfänglich flär- 
tere a: (1 Theil. anf 3--400 


Theile Wa 


er) empfohlen, Man kann 


übrigens unbejorgt aud) comcentvirtere 


Löfungen, z. B. 13100 
den, da das Pyoktanin ni 


le auwen⸗ 
giftig if. 


Es it bei der Behandlung vor Allem 
darauf zu achten, daß das Heilmittel in 


mit den erkrankten Theilen 


Es müſſen deshalb beiſpiels 
chige und von Brand ergriffene Ge: 
ſchwürsflächen im Bereiche der Plauen 
durch Entfernung von Horn ( Abſchnei⸗ 
den mit einem ſcharfen 
legt werben, ehe man 


| ing 


aufträgt. 


bare Geihwüre genügt 


eſſer) 


Für äußerlich. 
es, bie Löjung 


' die direkteite und intenjinfte Berührung 


elangt. 
je. jau⸗ 


eige- 
nin- 


öt- 


direft mit einem Binfel. ober einem 
Schwamm bis zur Blanfärbung aufzu- 


tragen. Bei der Mauljeucdhe 


ift dem 


erkrankten Thiere täglich az eine 


mittelgroße % 


zundſpritze 9 Pyottani 


in: 


Löjung in bad Maul einzufprigen, Das 
Byoktanin kann wohl aus jeber Apo- 


thefe bezogen werden. Da e# 


nur ge 


einger Mengen bedarf, (mit 10 Gramm 
können 10 Liter de3 Heilmitiels herge⸗ 
ftellt werben) fo tft bie Germenbung 


be3jelben billig. 
Clam⸗Gallas 
Im 88. Jahre iſt kürzlich 


in Wien 


ein Mann geſtorben, der einſt viel ge⸗ 
nannt wurde, ſeit einem Vierieljahrhun⸗ 


dert jedoch vollſtändig vergeſſen * 


Es iſt der ehemalige öſterreichiſche Ge 

heral Graf Clam-Gallas,: Befiger * 
ehemals Wallenſtein'ſchen Güter Fried⸗ 
land und Reichenberg. Das war einer 


jemals gelebt haben. Ele: fi in 


den früheren ee Pen als 


der unglüdlichften 


Draufgänger re 
außerdem bei Hofe je 
erlangte er bald ein * 
Aber bei Solferino und M 
ren es zuerſt die von C 
führten Regimenter, | 
rüdwärt? concentrirtem, 


ter, welche 


da er 
war, ſo 
nmando. 
wa⸗ 

‚ge: 
os 


Ibeumüthig die furchtbaren, eher a 


ändig nuplojen Bajo 


—* hatten, in melde fie don: —8 


r gehetzt worden waren. 


iebe ter a 
das —— Yes — wi: 


Elam-Gallas war einer — 
weſen, welche ſich 8 
Heeresweſen und 

nung am * 
war es, —— 
taktik am 

der — den 


Pen 
geeifert hatte. 
Berner der Sumwa 


euartig 
nolädieligen Lebrjäge, an d 
feljenfejter U 
an die er wie an ein DU 
rächten fic) Teider bitter. 
zn ward An * 
rmeecorps g 
dem erften Anpralle des 
vaflondheeres au 
zogen Friedrich 
* und Werder. 
Yang war für Clam-& 
lüdstag: —* bei 
als bei Podol, bei Mu 
Gitſchin mußte ſein C 
ren ziehen infolge der ü 
rung be ©egners, bei 


ER 


— 


— im 
a z 
) 2 


ch ein no rg 

fitiet. Clam · Gallas 

‚jentlichte eine 

ik Es Ei nennen wur ein 
für feine Schuld 

Ak,» das aber eich feine Recht: 


 fertigung jener Richtung war, die mil 
DE LEN Don 6 * eingejargt 


32* verſuchte der öſterreichi⸗ 
Obergeneral Benedel die Haupt⸗ 
chuld an jenem unglücklichen Kriege auf 
einen Unterfeldherrn Clam⸗Gallas ab⸗ 
zuwälzen. Aber es hat ſich längſt her⸗ 
ausgeſtellt, daß der Eine ſo .. 
war, als der Andere. 
gi x 
Unfer Revolutionstrieg tn deut- 
fer Auffafiung. 


Am großen Gürzenichiaale zu Köln 
hat kürzlich Profeſſor Dr. 55 aus 
Gießen einen Bortrag en 
ton, Steuben und die Berti 
rifas gehalten, Der Sedner Ku in 
fefelnder Weife weniger eine gejchicht- 
liche Darftellung des Kampfes um die 
Unabbängigfeit der nordamerilaniſchen 
Unionsſtaaten, als vielmehr eine Fülle 
allgemeiner Geſichtspunkte für die Bes 
urtheilung der damaligen t und 
ihrer großen Männer. Die politiſchen 
Ideen, die Friedrichs des Großen Re⸗ 
gierung gezeitigt, alles für das Volk 
und nichts durch das Volk, ſie mußten 
in jenem Zampfe dem neuen Gedanken 
weichen, alje8 für das Bolt ui d 6 
Das Voll, Die Unabhängigteitsen 
rung der Unionsjtaaten x 4, Yufi 
1776 mit ihren been der Gleichheit, 
der freiheit, der Berechtigung des 
Einzelnen zum Streben nah Reben ws 
Slüd, fanden, wieder Coitgreh ih be 
technender Art vorhergefehen, in tant- 
reich begeifterten Wiberhäll,. datt bei 
populär gewordenen Schriften I. % 
Roufjeaus. 


ıer entwidelte ſich gerade jetzt J 
poutiſche Großmacht der 
Frankreichs König und Bean Abel 
unwiderſtehlich a ampf 
zerrte; Denn mit Älbnine chem Gelbe, 
mit frängö I affen, Märti haften 
und oe: DE 
folg gegen ich kn —— 
Waſhington, deſſen Ruhm darin be— 
ſtand, daß er nie perzweifelte, war der 
Verzweiflung de nahe, als er im 
Lager von Valley Forge im Winter 
1778 an u Gongreß berichtete: wenn 
nicht ein der geichieht, jo ift Alles‘ 
verloren. Da erjchien, vom. dem fran- 
zöfiichen Rriegaminifter St. Germain, 
gejandt, der ehemalige prenhijcdhe Offi- 
cier Hyriedrich Wilhelm von Steuben,bi3= 
eiplinirte die Miliz, fpornte durch feine 
ausdauernde Thätigkeit die amerifani- 
Ichen Dfficiere zu gleihem Wirken an, 
und dad Wunder war geichehen: mit, 
unvergleihlier Bravour kämpften nım: 
andauernd die bis dahin beliebig küm- 
pienden DMiliztruppen. Wer die Be 
richte Wafhingtond Tennt, wird nie- 
mals in das Rob diejer Waffengattung 
einſtimmen, wie es nach dem Krieg all⸗ 
gemein geſungen wurde. Es war nicht 
die Miliz, ſondern die von Steuben 
aus ihr gebildete Armee, welche die 
ent ſcheidenden Schlachten im Freiheits⸗ 
kampfe geſchlagen hat. Nach dem Kriege 
zeigte der Congreß ſchon ganz die Kraͤ⸗ 
merſeele ſeiner Politik, als er Steubens 
berechtigte Forderungen nicht anerlen⸗ 
nen wollte und wo gleichfalls die heimi⸗ 
ſchen Officiere jahrelang um die zuge 
ſicherten Renten betteln mußten. Der 
Idealismus fehlte dem Volke. 


egräbnik : Blumen und Blumenftüde ge 
B —* u. alb einer Stmde Galla heit. 
MWabaih Ave. und Monroe Str. b1je 


Todes. Anzeige. 


Allen Verwandten, freunden und Bekannten bie 
traurige Radhricht, bat mein qeliebter Gatte un ı unier 
* ater und Großpater Johann Friedrich 
anne nad langem fhiwerem Leiden janft entichla- 
fen ift. Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. April 
10 Uhr Vormittags, vom Trauerhauſe 478 MPaulina 
Str. nach Waldhdeim ſtatt. Um ſtille Theünahme 
bitten bie bet übten Hinterbliebenen i 
enriette Mahnte, Wittum, 
uguft, Hermann, Gmma, ainder. 
artha, Anna u. Theodor, 
Saunen und Seinrih Mahnte, Brüber. 
nnie — Schwiegertochier. 
Fritz Echuliheiſh, Schwiegerſohn. 


Nachruf. 


Kant entichliefft nach Furzem Leiden, 
u, geliebte® Mutter en 
As! fo viele Thränen ja 
Auf Dein bleiches 4 eficht, 
Um — Sarkopha hin 
Drei Söhne, bar Gntritinden, 
Betend heben fie die Hände 
Duten Shter, den Du ieh [BAR 

en af, den Du ä 
St ein Schlaf 8 Selig ER 
Wo Du mit mehr tanaft erwadhen, 
Und auf Deine Bieben feben. 
&p rube fanft Du nun in Frieden, 

ure Mutter Du. 
m auf und nieder, 

Dis aud fommen wir zur Rub'. 


Eruft, Daul und Max Mofenow. 


EEE GW 


Freunden und Belannten e Nachricht dag 
—— liebe frau, Sonntag —* n 5. April, um 
Yun. felig im Seren im Alter von 49 Jabren und 
en entichlafen ift. Die Beerdigung findet am 
Bauen an ie en& 10 Ubr, vom Trauerhanje 5 Bau- 
tr. aus nad) Wa dheim per Eifenbahn jtatt. 
im ſtilles Beileid bittet ber trauernde Gatte 
Andreas Senn. 
Todes: Anzeige. 
reunden und Verwandten bie tranrige Nachricht, 
daR unier geliebeed Törhterhen Lucie im Alter von 
3 Monaten und 12 Zagen am Sonutag. den 5. April, 
eitorben if. Die —— 3 findet am Dien® 
ag. deu 7. April N Uhr, vom Zraier- 
baufe 355 Larrabee dem Bonifaciud-Kirch- 
Reh | a ir Um ſtilles Bei gi De trauernden 
nterbliebenen edr ein, 
aus Seen Leiten, 


1 Sareline, 1 Sefäwilter. 


— 
aden und end die t 
—— tte and — 32. * een 
von 68 Jahren und 3 Monaten nad de 
Yeiden rubig entf it Di 
. hab am den 8. April, vom Trauer: 
a o. 5756 , aus nad).dem St. Font» 
us Gottedader = neun Uhr jtat Um 
beilnahme bitten die —— Sinterbliebenen 
5 ae -, 
nanigen, tiohn. 
— — 
— 32—— die 


—— — eigt am 
* —— — it —— 


—— cu as 1 


TR 


geute ee Derjommiung; 
ide Fe u: 


"Das befte Mittel gegen 


„R eumatismus, 


Heid, Froſtbeulen, Gicht, Hexen» 
reusiveh und Hüftenleiden. 


lrenssern, 


Verftauhyungen, Steifen Hals, Brühungen, 
Quetichungen, Frifche Wunden 
+. and Schnittwunden. 


Nenralgie, 


Sabak erjen, Kopfweh, Brandwunden, 
fgeiprungene zn re 
ſchmerze 
and alle Schmerzen, melde ehe außerliche⸗ Mit⸗ 
tel benöthigen. 


Farmer und Viehzüchter 


akobs Oel unüber- 
Pe gab gegen bie Gr- 
Heben bed Bichfar des Viehſtandes. 
afdhe &t. Iazoba Det foftet 50 Cts. 
Er —59 für 82.00). Iſt in jeder Apo⸗ 
eke zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md. 


Umznug! 
Dr. A. BEHRENDT 


bat jeine Office und Wohnung von 2358 Wentworth 
Ave. nah 2614 Cottage Grove Uve,, über 
Krenhterö Apotheke, nahe der 26. Str. verlegt. 

ce Stunden: 8-10 Vorm., 2—8 und 7—8 Uhr 
— ausgenommen Sonniag Abends. —— 


Gebraucht 


ERNSUCCESS 
helles Jietent Mehl. 


—— das beſſe Rarte Sommer.Weizen 

aten Meſhl, welches im Nordweſten ſabri— —* 

wird. Ein einmaliger Verſuch wird unſere 
gabe beſtatigen. Zum Berkauf bei allen — 
—9— Mehlhandlern. 


WELCOME, Batent went, m er⸗ Veinzen 
Hoggen Mehl « (garantict vein) Spezialität. 


JSOHNB. AKHRN & SON, 
Office u. — 62 464 W. Late Str. 
207,3, fımmi,9 


The Wm, Schmidt Baking Co 


295, 77, 79, 81 Clybourn Ave. 


Den maßlojen ge gereien von Seiten der Bäcker⸗Union, 
melde unjere Waaren boycotten will, zu entgegnem, 
bitten wir ein rehtlih gefintes PL unjer 
Brad, Auchen, Crackers etc,, 
welche bei den meıften Grocer3 zu habeı find, zu deze 
langen. Dean wird fi dann überzeugen, daß unfere 
Badwaaren in jeber Beziehung ausgezeichnet find. 


KINDER-WAGEN.—L. G. 
Spencers Fabrik, 2213. Mas 
isn Str. Wir verkaufen direkt und 

* rear = Käufern 33 Fi8 88 an 
} jeden Wagen. Wir zepariren, 
bertaufchen und verkaufen auf wös 
hentlihe Abzahlungen. Bringt 
diefe Anzeige mit un hr, bes 
tommt mit ps Wuger einen 
hübichen Spitzen⸗Schirm. Fabrik auch Abends offen. 


TA Sy: * NA RU > 


J——— 


95.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Raufts50 werth Möbeln, Teppiche und “a sen 
billigen Baarpreife. 
Sterling Furniture So. 
267 WB. Madifon Str. 

Offen Abends bis 9 hr und Sonntag Vormittag. 
— — — — — 
Verpachtung von Bauplaͤtzen. 


In er der Unmündigteit ded Erben, von dem 
Nahlap des Fürzlich verftorbenen Alfred L. Richon, 


werden an 
Blitsn, Ave. und Galifornia Nve., nahe 
Diverien Uve., 


wo man wmit-Holz bauen darf, vortheilbaft gelegene 
Baupläße auf 10 Jahre, unter billiger Rente 
verpaptet. ——— bei dem vormund Sapım6 


o© HAUSSNER, 
409 Eiybourn Ave., Ede Sheffield Ave. 


EmıL Sımon & ©0- 


e Buchdruderei, 
u Division ST. 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent das Wort 4 Anzeigen 


unter Diefer Rubtif. 
Berlangt: Männer und Knaben, 


enten, nn den befien Kaffee und Thee 
öute Seute können ein anftändiges 
Wir importiren nur erite Klaffe 
6apriwi2 


— 
is ertanien: 
eben dabei machen. 
Waaren. Komint nad) 65 Market Str. 


Verlangt: Ein junger Manı, der mit Pferden um« 
geben tanr, um fi im Store nüglih zu. machen. 
18 Ginbourn Ave, modil2 


Derlangt: Guter underheiratheter BWurftmader, 
Ehas. Rudi, BER. Halited Str. 


ame. I 
t: ter Bügler-Rehrling. 875 W. 17. 
a ee modimill 


— — —— — — — — 
384 == 

vote F er und Hojenmader. el- 

- ai. Ein im Feree der ion an Cafes ee | im 


weg 


Mann don DM an ” 
beiten. 276 Mohamt & 


abre alt, für Doctor 
Haufzagen 9 Fig Rn 


Berlangt: Schneider, eim guter Rodma 
rn eine ‚gute MWefte machen kann. John Gi 


aainend HH zu 


— wrge, 13—14 
eine eiionie Etr. 
gens. 


annt —I und womdg 
8 


*8 J — 
tdjeite wohnten. 


Ein Saufjunge. Zimmer 14, 8 


fa 


F * Mann zum moniilia 


Berlangt: 
born Sr » 
— — — — — — — — — 

Dertun): ‚Ein junger Brodbäder. 591. kn 


An 
harter im Grocerogeigätt, 
PR zu. 


BVerlangt: Ein Yinpe, u Seen 


Bäder als dritte Hand an 
be. 1 


de aufzupafien und 
wa Une. 12 


roh, — 
JJ 1 


— —— ——— 


— — 


Die Liliputaner ſind wieder da! 


Hente und jeden jolgeuden Abend: 
Erſtes Wiederauftreten der berühmten deutfchen 
ZZwergſchauſpielergeſellſchaft: Die 


LILIPUTANER 
Der Zauberlehrling. 


Große Ausftottungleeri in 4 Alten von R. Breiten- 
&, Mufit von Garl Yolef. 


2 große Ballet" 


mit mehr al$ 200 Rünjtlern. 
Matinees:;, 5353 und —— 
EFF” Eite find jegt an bw? 


„Harugari Sängerdund.“ 


> den 11. April, Mbendd 8 Uhr, 
in Molz'’s eng de Larraber Etr. 
und N: 3 2 


Vocal-u, Jnstrümenfalconeert 


des „Harugari Gängeidunded- üntet e gerdinnel Hit 
wirkung — ee Cell tuofin 
F ol! mofr 


Ticket 25 ca für en gerrhund: Danie. Das Eomite. 


Berlangt: Beanen | und en 


Käden und — 


6 güite Mafchinen- und 8 
749 North ? 


andinädden. 
ihland Ane., 
modimill 


Verlangt: 
1 PBreffer an NKinderröce. 
Ede Steenon. 


Berlangt: Mädchen an Mänteln zu nähen, forie 


kunge Mädchen, um Knöpfe anzunähen.® 213 Aumfen 


mobdill 


Mädchen bei Hand zu nähen für — 
3 Burling Etr. 


Maſchinen - und — an 
rbeit; guter Lohn. 482 8 — 


Berlangt 
Arbeit. } 


Derlangt: 
—— ; beftändige 


Verlangt: Zwei Mädchen. welde Eriahrungen im 
Kleidermaden | haben. 48 Gleveland Ave. 11 


t: Eine weibliche Zeim. die nähen und zu- 

nibeh ann, NQneiden kann, jofort. 221 Surliug Str.  mobil2 mobil2 
—— Einige gute fe Mädipent, wel welche nähen de nähen fönnen, 
um Pofamentier-Arbeiten zu nahen, ashung nid aidt | 


erade erforderlih. Novelty Trimming Wort 
. Franklin Str. — 


— — gute Maſchinenmadchen au feis 
= Knabenröcken. FH Afhland Npe., \ I 
ame 


— 20 gute Hojenmaderinnen, „Steam 
omwer". 155 Meft Wajbington Str., nahe der Hals 
d, Ries & Gerber. friamoll 


Berlangt: Ein Mädchen, um Kleiderinachen zu ler- 
nen. 883 Eenter Str. friamell 


DVerlangt: Mädden, um Knöpfe au Röde zn nähen, 
ſowie kleine Maädchen Pr Fadenaus zie heu. Schnei⸗ 
derſhop 141 Cornelia S frſamos 


Eine e aleide macherin. 338 D, 22. Str. 
frfamoy 


Verlangt: Er Maihinen: und drei — 
702 ©. May & friamo3 


Derlangt: Mafhinen- und Handmäpden, wie au 
Binder an Gloatd. 155 MW. Divkion Str. Himzim! 
Saukarbeit. 

Verlangt: Ein ältlihes Mäbhen oder eine alleit« 
ftebende ittve in anittlerem Jahren, muß „gehst 
und von gutem Charakter jein und diedauswirthichaft 
Bi berftehen, um bie Hausfrau zu bertrefen bei einer 
leinen iyamilie von 2 Perionen. Eine aute Berjon 
BE eine druernde Heimath. Adrefle M. 165 m 

poit. 


Verlangt: Eine Frau (au mit einem Kinde). um 
aufs Land, 40 Meilen don bier zu geben, bei eineit 
Wittiver als Haudbälterin. u erfragen: Georg 
Staubgk, 2708 Eaglehurit Place, Room 6- modimil? 

DVerlangt: Ein Mädchen, rleine Famitie tein⸗ 
Waſche. os Lincoln Ave. modimill 

Verlangt: Ein junges Kindermädchen. 455 un 
Ave., nahe ga Sa 

Verlangt: Ein autes Mädchen für Hausarbeit r 
beim Zitch zu helfen. 478 Wells Str. 


Derlangt: 


Derlangt: Ein Mädchen für Yaußarbeit in fleiner 
Familie. 399W. Indiana Str. mbdmii 


Verlangt;: Ein geiehtes Madchen in einer Leinen 
—— Familie. 200 Wells Str,1 — 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder eine deuiſche 


rau für allgemeine Haudarbeit. Nachzufragen ” 
. 22. Str., im Laden. 


. Verlangt: Ein gutes Madchen. 
Avenue. 


3432 Michigan 
11 


Berlangt: Ein gute Mädchen für ale allgemeine m. 
arbeit. 204 darra ee Str. 


Berlangt: Ein Madchen für leichte Hausarbeit, 
muß nähen können und zu Haufe fchlafen. 209 €. 
Chicago Abe., Flat 21. 11 
Ein Mädhen von 14—16 JYahreit für 
6 Star Str, Ede Be 





Berlangt: 
leihte Hausarbeit. 
Mrs. Keyl. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
ve. 


27 Wabaih 
11 


Derlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 2 Mott Ave., Sheffield Ave. mobimill 


erlangt: Ein jtarkes deutihes Mädchen für Haus 
arbeit, dad wafdhen und bügeln fanı. 3402 Rhodes 
11 


Ave. Södſeite. 


Verlangt: 650 Madchen für beſte Familien, —8 
Löhne. 8318 Wells Str. Frau Apel. 6aplwil 
Verlangt: Gute Schruppfrau für Office. 177 La 
Salle Etr., beim Janitor. 1 


Gutes Mädchen. für gewöhnliche um. 
190 Safalle Ave. 11 
Ein gutes Madchen oder Frau für —5* 
Kohn dom 83.50-$4 bie an 

mdim 


Berlangt: 
arbeit. Privat Familie. 1 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 
189 €. 19, Etr 

Berlangt: Ein Mäddhen von 16 Jahren im einer 

amilie von zwei Berfonen für allgemeine Hausarbeit. 

adzufragen 29 Rees Str. 0 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 373 
mdio 


Verlangt: 
Park Ave. 


Ein deitiches Mädchen in amerifantfcher 
allgemeine Hausarbeit. 509 La @alle 


em 
antilie für 
4 12 


BVerlangt: Eine Perion obrte Anhang für A aus· 
arbeit. Dreyer. 14 Larrabee Str. Bar 


Berlangt: Eine gute Frau für cine" 
4329 ©. Halfted Str. 


Derlangt: Kinder: und Rühenmäddchen. 282 78. 12. 
Str., Reftaurant. mdimio 


Verlangt: Mädden für gewöhnlice Hausarbeit in in 
leiner Familie. Mr3. Sabath, 187 Karrabee Str. 0 


erlangt: Ein De. u Haußarbeit, Kleine 
Privat- Familie. 32924. & mbi 


Derlangt: Ein deutihes Mädchen in amerikaniiher 
Familie. 100 Potsmac Ave. mbdio 


Berlangt: ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. TEN. Hoyne Ave. Q 
Berlangt: Gin anitändiges beutfhes Mädchen ım 
Heiner Benat-'Famihıe. Güter Lohn. Muß Empfeh: 


lungen haben. Grüne brauden nicht vorzufprecen. 
arrifon Str. 


Bedanst: Eine ältlihe Frau, im Haufe mitgubefen, 
792 Weit 12. Str. modimi2 


Beast: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 500 
Mens © 2 


langt: Köci ittleren ren = * 
Sund u ie mine Pate 10 — 
in 


Berlan 
arbeit. 


Su xtes Madchen 
—— 1345 se lwaukee Ade. 


Berlangt: dentli 3a Br 
— — —7 

Berlangt; Alte Frau fur leichte Arbeit. 5 
Str., im ——* 


Berne 
für —9 


Berlangt: 2 u 
395 Milwaukee Ade., hausent. we ta 


ne 
ern. SR Glact Ere, — — incs 


Bere 


Beriangt: Frauen und Wänden, 
Sausarbelt. 
ge 


Prem Ei Ron d 
A ae — 


D Eine ältere u. 8 
en gute Heimat — er or 


Ein Mädihen, um der Frau im Hau 
zu beiten . ine Etr., * ſamodis 


Berlangt: Köchinnen, Wärtexinnen, Madchen F* 
— und Hilfsarbeit. The Satisiaction“, 331 N. 
19nz1m7 


ds 
"an 


Berlangt: Männer und * 


* Inſtitut für Kleidermachen. 214 S. O 
tr. Damen und Töchter befommen gründliche 4 
Gilbune im Buichneiden, Anpajien, Nähen, Drapiren 
und infertigen von Kleidern, Yadets und Rindet 
arderobe zc. Beſonderen Unterricht für Männer, die 
al® Zujchneider (Defigner) ausbilden — 
‚smz 


Stellungen fuhen: Männer. 


as Erit eingewanderter ledbiger Butcher ſucht 
äftigung. Derielbe jprict franzöfiich un 


Be 
Bit ch. reife Weber, 16 Kroemer Str. 


Geiudt: Ein Butcher mit guten Referenzen wünscht 
einen dauernden Plag, Adreife IR. 171 Abendpoft. 12 


"Sehugt: Ein Defterreicher, geweicner Lutomotids 
führer, fucdht irgend welche Beſchäftigung; ſpricht 
deutich, böhmisch und etwas euglifh. Adrelie O. 172 
Abendpoſt. 12 





Geſucht Ein deutſcher Mann, genen @ Sabre, wel 
er engliih Tprict, judt eine Stelle als Wathmaunn 
oder fonst eine leichte Beſchaftigung. Adreſſe K 127, 
„Abendpoft*. 0 

Geindt: Züchtiger F Fenermann incht Stellung. ä .164 
Abendpoit. J mdũ 





u ee . 


nape 9 North “de 
ee ebäubde —9 epreh« 
tem Brig Steinperyie ang 5 


„Erß8 Sirmer i jedem Bit Bab — — 


Hat; 


Di ü! d I dermäßig- gebaut, am - 
dern ee = 5 fo und Branden Di an 
Unterfuhung si zu f 

tad&doe. 149 8a Sale Str. 


DEinejgöne Heimftätte zu verkaufen. Cine 95 
erichtete 40 Atre zur gelegen in dem nie fehlenden 
zuchtgürtel von gen, nur 4 Meilen von & 
aden; gute Gebäude, Obit. Wein, Beeren, Tautenbe 

fer, Wieienland und gefunde Bage. 9— 
bei Chas. Ronge. Grand Haven, Mid., 
kein 


Ru verkaufen oder zu verianfgen: Ein ar Sand 
Ader und 1-Stadtlot im County © , 
Salifornien (deutides Settlement) billig zu — 
oder zu vertauſchen für Chicago oder Su 
Grundeigenthum. Sojeph Stiedel, 298 Mohawt Str: 
frfampi2 


Ihöne 4-Fimmer-Eottages an 
n 4. » 4. Str. 350 big 3100 
- Bote Eigentbümer, 

Imz31j10 


Sk A a 

Zu. verkaufen: inet Suburban ots, eine in Aie 
ftin, die andere in Moreland, billig für Baar oder auf 
Abzahlung, wegen Abreiſe ———— bei Steele 
& Soberlin, 906, Tacoma-Gebäube mbdtO 


äufer und ots, auch zu 
© Poll und Galifork 
molw® 


Zu verfaufen: Ein Haus mit 6 Simmern und 
muR verfauft werben. Dan not Ave. nit 


Eottage, OXI0. Nadzufragen 


Zu verkaufen: Bilfig; 
Kinceln tr., zwiſe 
Jar: $10 monatli x. 

2059 Emerald Une. ' 


Zu bestaufen: Bilige 
a . KRaiier, 


Zu verfanfen: 
Fullerton Ave. 


Zu verlaufen: 


19 Zimmer-Haus (2 Flat) zum 
Fortſchaffen * * 


35 Wieland Str. odiil 





Gefucht: Flotter deutfher Stenograph juht Stel: 
Jung, Offerten ©. 160 Abendpoit. imbdil 


Geſucht: 
Sprache ziemlich dertraut) jucht irgend welche S 
als Schreiber und dergl. Offerten K. 199 * 
friamol2 


Eitt gebildeter De euticher (mit der er aglijchen 


— — 


Earpenter, Nicht - Union: Maun, 
| Plag. Adreile unter 9. 180, 
| 
| 
| 


„benbpoit“. dfvis 


Stelungen fuden: drauen· 


Gejudt wird Herrenwälge um ı waſchen und auszu⸗ 
beſſern. = Burling Str, Batement. modimill 
Geſucht Junge Dame, ſehr bewandert in Haar⸗ 
blumen, ſowie fyrifiven, incht Arbeit. 359 Sedgwick 
Str. friamole 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Berfangt:. 
und Wãſche 
Fairfield Ave. 


mweranit: indige —* finden gute Board 
t 


ei einer alleinttehenden Fran. SSR. 


Su vermiethen: 1 möblirtes Zimmer für einen iatıs 


ftändigen Dianı.“ Ndrefie Peter Arena, 577 


—8 Shlafzimner nahe Sedgwic ‚Str. Gar 
arn. 


Zu vermiethen: 
bei einer alleinftehenden Frau. 


Gef. Offerten unter ©. 
Ein Töne 3 Zimmer neb ft ®: 
30 North Abe 11 


Cldſet. 28 Burling — unten. 


gu vermierhen: 2 höne möblierte Zimmer mit Br 
ohne Soft. ENT xth Ape.. 

Bu vermiethen: 
loſen Familie. 


oben. 
Zimmer mit oft bei eitter finder- 
286 Sedgwid Str,, 2, ẽloor. 0 


"Roftgänger gewünfeht. 496 W 14. Etr., unten. 
ETEREOER TEEN 
Zu vermiethen: se Sthlafzimmer in einer Pleinen 
Privat: Familie. 2 Alaafa Str., 1 Treppe, nahe Lars 
rabee und North de jaınos 


Zu vermiethen: 634 N. Clark Str. Schüner Store 
verbunden mit Wohnung (7 Zimmer) alle Bequemlich- 
lichkeiten. Radzufragen im Store. jamobil2 


Zu vermiethen: Hubſches Frontzimmer mit Bade 
raum. 158 Southport Ade,, nahe Elybourn. ſmol 


— — 


„gering! Boarders 492 N. Fanltna Str. r. frfamo 


— Sefugt: Einige Boarders bei guter deuti der Koit 
und gutem Zimmer. 11 3 W. Jackſon Str. frfamos 

Verlangt: Boarders. 292 =. 14. Str, Dinten, 
unten. \ 2ap1100 
— 

Schöne Dee mit Board, 4 Dollars. 130 Ohio 
nabe Wells Str. dolwie 


Verlangt: Einige junge e 25 — gutes Board 
Board und — 342 Aaps 

Zu — — — Mai Fabrik mit Dampf: 
raft und Heizung, gelegen im Lumber-Dijtrift_ nahe 
21. Str. und Gerire Ave. an Allport Str, Adreile: DB. 
135, ar Tmz1mY 


ee 


Heirathögelud. Eine Wittwe aus ehr anftändiger 
Famılie möchte die Tefanntichaft eines Seren im Alter 
don 55 bis 70 Jahren mucen, der auf jeıne alten Tage 
ein gemüthliches Heim wünigt. Adrefle U. 3. GC. 8U, 
„Abendpoit”. ffıno4 


Ein junger deuticher Mann fucht.binnen Zurzer Zeit 
die Befanutichaft eines jungen Wäddens von 18—20 
Sahren zu maden. Adr. 2. 128 Abendpoft. 12 


Ein Mann, 27 Jahre alt, jucht die Defanntfchaft eines 
orbentlıhen Mädchen® oder jungen Wittiwe ohne Kins 
der. Adrefie H 198 „Abenbpoit”. jamodi3 


Beriöntines. 


Emma, bitte — —— nach Haufe, Alles in 
0 


Ordnung. L. H 


K. E. Iyrth. Carpenter und Builder. Alle Bauten 
gut, jenen und billig andgeführt, auh alle Ausbejie- 
rungen und Ermwicht tungen von alten Häusern werden 
u u den niedrigiten Preiien und in irgend einem Theile 

er Stadt entgegengenommen. Wa Rojebud Str.‘ 
nahe Ede Weitern und Dliiwautee Ave. famo5 

Internationaler Ban Verein. Eicher zıım Sparen 
ober Borgen. 75 Gent? die Altie pro Vionat ipart 
$100 in 72 Wionaten; wer 8100 von uns borgt, bezahlt 
81.58 pro Monat Kapitel und Binfen für 685 Monate. 
Mitglieder können Gelder depontren. Bringt 6 Pros 
zent Ainten. Aktien find zu verfaufen ım der Diffice 
445 I. ChHitago Ave. Office Stunden 8-8. Sorhrtags 
geſchlofſen. enry C. Peo, Spezial⸗Agent. mifa9 





Berlangt werden: Mitglieder aller Fächer für eine 
kurze Sommerſaiſon. Oſſerten an Dirgetor ‚Morig 
Hahn in reib rg3 Operghans, State und 22. Str., 
Chicago. 


Deutiches Muſikgeſchaft. — und Orgeln, neue 
fowie überfpieite, bei D. Lezemsiy. 230 W. 12. Etr. 
Kleine monatliche Abbezahlun en. Stimmt und repas 
rirt. Große Auswahl der Wieneg Ziehharmonica. 

apro 


Julius Maders neues Lolal befindet fi nun 
€. Ban Buren Ötr., Gor. 5. Ude. miheis 


as nbderd beutiche Geheimpoligei-Agentur, 131 W. 
on Str., Zimmer 21, bringt irgend etinas in 
— auf privatem Wege. Jeder der in irgend 
welche Uñannehmlichkeiten verwickelt iſt. möge vor⸗ 
6 


ſprechen. velerlicer Bath frei. 
Eine vollftändige Auswahl 


Monatliche ablungen. 
von Transporiwagen, Wagen, flarren, Sättel: Pferbes 
eſchirr ar Reparaturen. fyabrit 23. Place und 
ter A Waatenlager: 2308-2818 State Etr., 
E. J. Su Tapli6 
91.00 wird ben auf jede Maſchine vergütet, wenn 
Sie dieie * e mitbringen. Domeltic 825. New Home 
, White $12, Standard $15, Houjehold $20, 
American 310. Singer $8 bis $15 und hundert auders 
von $5 an in der Domeftic-Office, 216 ©. Yalfted Str. 


®. Shä Wbitewafder und Cal .. 208 
wie Satan un efler und Gallomtnil. 2 








Aergztliches. 


üßen bat, Hühntraugen, 
mwachjene Nägel zc.. follte nicht verjäumen, dem 
———— Ehtopobi en B, Zahau zu conful- 
firen. Room 214 Ehamber of Gommierce abe. „Sen: 
fultation frei, In12 


.. Dr. Batgiaiesi feiner Privat» Diipenfary, 
125 * = ibt briefli oder —————— 
gen n Blut» oder Nervenkrantbeiten. 

ilen Thnell, dauernd und mit 


allen |berie 
—— Dit L er 


&onntags 10 bis 2. Zimmer 43 & 44. Saat 


Wer Schmerzen an den 


reide Beltz der Frauentran 
Bimuter 118 
Bon u vi 4 Gensingi sen don 


—— für Damen, die ihre —52 
—— nnahme * ug vermittelt. 


— ans — 
tt » unbe don 


— 


— 


— jeden 


tellung | 


wünidt ftetigen | 


| Näheres 119 Augujta Str., 


nahe Su mboldt Bar. 12 | 


North | 
Market Str. 12 


9 
166 ubendr oft. mobi! | Mangel an Raum. 


Ar 

* * | ihäft, bi ige Miethe, 
} ge | Weit Chicago Ave. 
Fr Zu vermiethen: Ein leeres Zimmer mit grohem | 
| modimill | 
| 


erlangt: 36 ſuche 5 Bis 7 add vom 
Irving Park Boulevard, am Stufe u Rufe, 
Zimmer 55, 182 Mafhington Str. 17m3bW8 


au verfaufen: 3 fehr große Edtlotten, u 
Zapitwi 


Qu verkaufen: Zweiftöciges Framehang, mit 
Briebafement, Lot Ox450 Yuß in Desplaines, u 
Ede Roble. 2apll 
Zu verkaufen: vLonen — von 50 bi8 200 Doll. 
gut aelegen, baar oder leihte Zahlungen. Näheres 
5. Wrage, 13 N. Moartet Str. > mo4 

Zul verpadten: vinig auf lange Zeit, fünf Lotten, 
Ede Heine und Bloomingdale Noad, verbunden nit 
der Belt Line. A. Madien, 1242 Milwautee Ave. 

jamobil 


ki _ Gefnäftögelegenbeiten, 


| Geihäftslage. dicht beim Qunboldt Park. 


2080 Kedzie Ecke Wabanſiẽ a Ave. 


gu — Privat -Boarding Haus, Rordierte, 
14 Zimmer, alle bejegt, niedrige Rente. Adreife O. 130 
Abendpoit. mobil? 


„Fir aute 3 deutiches Boardinghaus muß wegen Abs 

x verkauft ı werden. 802 ©. Haljted Str. 6apriwi2 

Su verfanfer en oder für 
aufhen: Ein Saloon, 


Stabtgrundeigenthum zu ver» 
347 Fullerton Ave. modiui 
Zu verkaufen: Schießga erie. ſehr bilig, wegen 

124 Einbourn Ade. wodıll 


Zu verfaufen: Grocery und Saloon. Gute? Ge 
lange S2eaje. Zu erfragen 302 
modimill 


& verkaufen: Ein gut ‚gebender, 174 North Ave., 
nabe Halfted Str.. gelegeier Deiitaieſſen · Store iſt 
Umſtände halber ſofort zu vertaufen. mofamıO 
au verfaufen: 
No. 117 Geutre Str. 


Cigarren:, Tabak und Candy Store. 
o 


Ein ne gangbare Hand Saundry. 8 


Zu verkaufen: 


' ©. Saljted Str. 


Zu verkaufen: 
wegen Krankheit. 


Ein g ganz neu eingerichteter Saloon, 
360 ©. Elarf Str. indimid 


An verkaufen: Ein gutgebended Srocer Geſchäf— 
billig, 2453 Wentworth Ave. en * 

Zu vertaufen binig⸗ Ein Boardinghau⸗ mit Leaſe. 
99 Jefferſon Str. ſmdil 


Eine gutgehende Bäderei mit 
502 S. State Str. Tabl 


Zu verkaufen : 
Pferd und Wagen. 
Gin Saloon mit Pooltadie, einzig im Blod, iftj jegt 
oder bi zum 1. Mai wegen andern Geiyäft preißwertb 
au verfaufen. 151 Eiybourn Ave., Delicatefien Store. 
Fe famodi4 


Zu verkaufen: Saloon. 85 Elybourn Ave. 
ee dapriti2 


Billig, ein Wein-Geiäft, in guter 
Eine gute Gelegenheit für einen tüchfıgen 
Gute Gründe. Adrejjire 2. 158, „Abendpoft*. 
_bofaimo? 


Zu zen! en: - Guter Plag, 1 Mufitalien, Spielmaa- 
reits, Gonfectionerye, Gigarren- und Tabal-Store. 514 
W. Shicago Ave. frfamo® 


Zu verfaufen: Grocery Store, billig wegen Krant- 
heit. 706 Noble Etr. frfamo12 
Zu verfaufent: Schön eingegichteter Butder-&Shop ift 
Ymftände halber billig zu ver ufen. Zu — 391 
Weit € Chicago Ave. boljd 


Zu verkaufen: 5 
Rage. 
Mann. 





Zu verkaufen: Ein guter - Edfaloon. Zu Pr 
119 Auguft a Str.. Ede Noble Str. 2apiwi 

gu verfauf en: z Grocery«Store billig. Gde Deine &de lei 
Str. und Armitage Ave. * 


Zu_verfaufen: Schulladen, Gonfection Ei 
ren, Tabak und Notions. Adreſſe K. Re. 
Haljted Sir. dilwia 


Zu verkaufen: Mein gqutgehendes Reftayrant, wer 
gen Abreife von bier. 395 Vlilmanfee Ave. jamodii2 
Zu verfanfen fehr billig: Gntgehende Mildhroute 
auf der Weitieite, mit Pferd uud Wagen. Näheres 
1115 Elfton Ave. imbil 


Geſchaftstheilhaber. 


— Partner mıt in einem Gerondhant 
Möbelgeihäft derbunden mit Schlofferei. Offerten 
unter Di. 129 Adendpoit. 12 


_Rauf und Bertaufs-Ungedote, 


Zu verfaufen: Eine gute Hauseinrichtung für en. 
Leute, fehr billig. 2318 Archer Ave. 





Bu verkaufen: Big, Einrichtung für einen Gan 
Gigärren. und te Gream Parlor; 8100 baar. 396 
12. Eir., Ede Bine Island Ave. biwi12 
Zu verfaufen: Junges Pferd und Erprekwagen, 
bilig. 444 Raufe) Str. mobintill 


Du berfaufen: 
neu. de 42. Str. und Blandhard Ave. 


Grocerh-@inridtung, fo gut tie 
6apiwil 


_ Zu verfaufen: Schiofiermerfjeuge, faft neu, und gute 
ängsshlöffer, wegen Todesfall meines Mannes, bils 
tg. rau Agnes dadrecht 94 Sudjon Ave. famos 


Zu verfaufen: Gin Erpreß- oder Peddler-Wagen. 196 
Waihburne Ave. amodis 
m — — — ——— — 

Zu verkaufen billig: Ein * und Wagen mit 
Satteigeug. 87 Eanal Str. imbil 

Bu verkaufen: Billig, 1 Bierd, gut zum Pebblen, 
825. 203 Forquew&tr. movlajll 
5 Zu verkaufen: Drei Rübe, ein Pferb, Erpreßtvagen 
und Geihhirr. 1080 Kedzie Ave, Ecke Wabanſic der 

Zapito 


Zu verkaufen: Zithern, billig, in großer ke 
1205 N. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Zwei gute Pferde, billig. ns Ar 
mwaufee ade. 11ap9 
u verkaufen: Große Auswahl von Saloon-Ein- 

rigtungen, vom Eleganteften biß zum Gınfachiten, 
von allen Größen; and werden folde jehr. Dıllig anf 
Order gemadt. Auch Billiards und zug neue 
und alte, jehr billig. Rommt felber int die Factory 
oder — Pofttarte und wir werden voriprechen. 
affow & Got, No. 862-870 Allport Str., nabe 

ve: und 21. Str. 12m1Mı9 


Zu verlaufen: 
Str., Nordfeite. 


de verkaufen: Billig, Galoon- und Ladeneinrich⸗ 
Een Gounterd, Spiegel, Eisbored, MWallajed, 

, Grocery Bin, Show ui und Ziide. 

Se Gbicago Ave. 20n1i6 


‚ 116 und 122 €. 
arzer Ganariendögel in vorzüglich Gela 
(ook alle anderen een Eingo — u = 
Käfige und feinfte Tauben. I u d 
Sonntags offen. limi1m9 


Ausverkauf in — Sorten Tauben. 
Sobiesfi Str., nahe Robey © 


Unterricht. 


Zu ſchneiden wird gelehrt. Kleider a 
a hr bikli u — dem Hau 
ne oe Delwanter 


unge Dame ertheilt Unterricht in ber vo 
Spra Be. 3. WB. 359 Schawin Str. 


Unt tim VPiolin- Piano und Mandolinfpiel 
eriaeit Dito @eifert, 362 Sedqwid Str. 6apımil 


Geld. 


un Zoran ine he 
ei. 
Eiy. gegmber Wider Bart. 


— — — — — 


Eine Maſſe Showcajek 110 Sigel 
11mz3me 


an 


a 


—- — * — ———— 
— 





—e 


Was wir Dentichen 
verlangen! 


Wir verlangen in erjter Linie, daß in der Auswahl feiner Beamten, vom Bet: 
telvogt bis hinauf zum Präfidenten der Republik, das Volk und nicht defjen Diener, 
die Beamten, noch die Handvoll prinziplofer Wardbummler, den Meifter fpiele, 
Zu diejenı Zwede verlangen bie Deufchen, daß das Stimmrecht, das 
heiligſte Beſitzthum eines amerikaniſchen Bürgers, bei Primärwahlen ſowohl, wie 
bei den regulären Wahlen, rein und unverfälſcht gehalten werde. 

Hier iſt, was unſer Candidat für's Mayorsamt, 


barler I. Harrison, 


hierüber ſagt: 

„Wenn eine demokratiſche Maſchine, eine Verſchwörergeſellſchaft einiger we— 
niger Machthaber, den ihren eigennützigen Zwecken nicht willigen und ihnen deshalb 
mißliebigen Demokraten bei den Primärwahlen das Stimmrecht raubt, ſo bin nicht 
ich allein, nicht meine Freunde, denen das Stimmrecht bei den Primärwahlen ab: 
geſprochen wurde, ihres heiligſten Rechtes beraubt, ſondern dem Volk iſt damit das 
heiligſte Gut entriſſen. In dieſem Sinne bin ich als Demokrat in diefen Wahl: 
kampf gegangen, um für das heilige Gut des Volkes, eine ehrliche Stimmenabgabe 
und gleiche Rechte, mit aller meiner Kraft einzutreten. 

„Das in dieſem Saal (Turnhalle der Nordſeite) gegen das freie Stimmrecht 
begangene Verbrechen war ein Vergehen gegen das Volk, gegen Jedermann, einerlei, 
ob Demokrat oder Republikaner. Wenn der ärmſte Mann in dieſem Lande um 
ſein höchſtes Vorrecht, das der freien Wahl, betrogen wird, wenn das Geſetz, die 
Conſtitution angegriffen iſt, dann trifft das Jedermann. Und ſelbſt wenn unſere 
erwählten Senatoren hierherkommen, um dieſes Verbrechen zu rechtſertigen, ſo iſt 
es des Volkes heilige Pflicht, ſich in ſeiner Majeſtät zu erheben und am Stimm⸗ 
kaſten zu proteſtiren. 

„Gerade Sie, meine deutſchen Freunde, erinnern ſich des Jahres, als Tilden 
ſo ſchmählich um die Präſidentſchaft betrogen wurde. Damals zog eiu Schrei der 
Entrüſtung durch das Land. Das war ein Verbrechen gegen das Land der Ver. 
Staaten. Heute ift e8 ein Berbrehen gegen die Stadt Chicago und ihre Be-. 
völferung. * 

Diefe Anfichten Harrifons find die unferigen, fie find in goldenen Buchftaben 
auf unferm Banner eingetragen, und nit nur weil wir Demokraten oder Re: 
publifaner, fondern gute gefinnungstreue Bürger find, jtimmen Neunzehntel der 
Deutih-Amerifaner für unfern Bannerträger 


Carter H. Harrison! 


Sn zweiter Linie verlangen wir eine freifinnige, gefhäjtsmäßige, ehrenhafte 
and parteilofe Stadtverwaltung. Wir find durch bittere Erfahrungen zur Ueber: 
zeugung gelangt, daß unter dem Vormande der Parteitreue, der Varteidisziplin das 
niedrigfte, charafter- und prinzipienlofefte Gejindel der Stadt fich der Partei-Orga: 
nijation bemächtigt, welches die öffentlichen Gelder al gute Beute betrachtet und 
die öffentlichen Aemter unter fich vertheilt. 

„Die Stadt Chicago, * fage Carter GH. Harrifon in einer feiner 
Reden, „ijt eine große Gorporation, die jtreng nady Gejchäftsregeln geleitet werden 
muß. Ein öffentliches Amt ift ein Vertrauenspfand. ch verfpreche, es zu hüten; 
ich verfpreche, daß ich aus dem Rathhaus, aus der Polizei Feine politische Majd)ine, 
fein Werkzeug, um es bei den Primärwahlen zu gebrauchen, machen werde. 

„sh itehe hier nicht als Nepräfentat einer Clique oder einer Partei allein, 
fondern des Bolfes. Ich half die Stadt demofratifh machen, indem ich zeigte, 
daß man ein guter Demofrat fein Fan und doch nicht nöthig hat, diefe Demokratie 
dadurd) zu bethätigen, daß man, wie Cregier es thut, von dev Scheuerfrau hinauf 
bi3 zum Bürgermeijter nur Demokraten anftellt. 

„Wenn ic) Mayor werde, jo wird weder dem Republikaner die Thür gemiefen, 
weil er ein Republikaner it, noch dem Demokraten ein Amt angeboten, weil er 
Demofrat ift.* 


Weil wir Bertrauen in die Ehrenhaftigfeit Harrifons fegen und wir denjelben 


als Mann von Kraft und Muth fennen gelernt haben, der, wenn erwählt, feine | 


Berjprehungen halten und jeine Ueberzeugung zur Geltung bringen wird, deshalb 
werden wir Deutjche am morgigen Tage für 


Garier H. Harrison 


flimmen. — Sn dritter Linie wollen wir das Geld im Stadtihab gezählt wiljen. 
Wir wollen wifjen, wohin das fauer erworbene Geld, das wir in Gtettern entrichtet, 
bingefommen, Wir'wollen die Zahlliiten unterfucht fehen und diejelben von dem 
gewifjenlojen Gefindel jäubern, defjen einzige Arbeit es ift, monatlidy regelmäßig 
einen hohen, nicht verdienten Kohn einzufaden. 

Wir wollen in Erfahrung bringen, weshalb die Steuerrate jeit den leiten 
vier Jahren-von 3.45 Prozent auf 4.40 geftiegen und das Baarvermögen von den 
82,500,000, welche Harrifon im Stadtfhag hinterließ, auf 400,000 zufammenz 
geihmolzen it, ohne daß unter der Gregier’fhen Mifwirthihaft öffentliche 
Arbeiten von größerer Bedeutung ausgeführt wurden. 

Sn vierter Linie wollen wir Deutjche einen Mann von Schrot und Korn in den 
Mayorsjtuhl jeßen, der jich nicht wie Cregter gleich einer Drehpuppe von den 
„Mikes“ benuten läßt. Wir theilen Carter Harrifons Anſichten, wenn er fagt: 
„Cregier jelbjt mag ehrlich fein. Aber eS wäre beijer, er wäre nicht jo „überaus“ 
ehrlich und hätte Verftand genug, Anderen das Langfingern zu benehmen. Die 
Abzugs-Kanäle, die „Anterfections“ der Straßen werden jegt im Gegenfaß zu mei: 
ner Zeit dur Spezialjteuerumlagen bezahlt und do‘) ijt Fein Geld da, und doc) 
find die Steuern in die Höhe gegangen. Plan entjhuldigt fi, die Stadt ijt 
gewachjen. Jamohl, aber die anneftirten Stadttheile haben auch jteuerpflichtiges 
Eigenthum mitgebradt. “ 

In fünfter Linie ift e8 uns darum zu thun, unjere perfünlide Areiheit nicht 
ber Gefahr auszujegen, durch einen Polizeifpigel, wie EImer Wajhburn fi) 1873 
erwiejen, vernichtet zu jehen. Die Wahl Harrijons würde eine Garantie liefern 
gegen irgend welde Angriffe auf unjere Sitten und Gewohnheiten, denn als 
Mayor der Stadt hat er fich jtets als freifinniger Mann und jpezieller Freund der 
Deutjchen erwiefen. 


In feiner Rede, die er unlängft vor den 4000 Deutfchen in der Turnhalle 
hielt, hat er feine freifinnigen Aufihten wiederholt auf’3 Neue bekräftigt: 

„Sie haben fünf Eandidaten vor fi. Wollen Sie Elmer Wafhbyrn, den 
Mann, der Shre Steuern mit Frömmeln verwalten wird? Das ift nichts für mid). 
Ich liebe einen Charakterzug der Deutjchen mehr ‚ald jeden anderen, das ijt die 
Liebe für perjünlidhe und Gewijjensfreiheit, die die Deutfcden 

“ir biefes Land gebradt und bisher no immer erfolgreich gegen alle Finfterlinge 
Beichüßt und vertheidigt haben. “ 

 Meberwältigt dur ben begeijterten Empfang, der ihm in der Turnhalle zu 
Mheil geworden, erklärte er fih am folgenden Tage in folgender herzlichen und 
aufrichtigen Weije: 

„E38 war die innigfte, berzliäfte Ovation, die mir 
in meinem politifhen Leben entgegengebra&ht worben i ſt. 
Ich müßte ein Schurke ſein, wenn ich das meinen deut— 
ſchen Mitbürgern vergeſſen könnte.“ 

Das iſt, was uns Deutſchen wohl thut; dieſes iſt der Mann, den die 

Deutſchen Chicagos zum Mayor machen wollen, und deshalb fordern wir alle 
amfere Landsleute ohne Unterſchied der Partei auf, ihre perſöntichen Neigungen 


5  hintanzujeben und ihre Stiminen zu vereinigen auf \ 


& & M J 
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Die zweite Muller. 
Nach dem Franzöfifchen des Henrp Grebille, 


(12. Fortjegung.) 


RER IRRE A Re 1A 
Acht Tage va frht Edmund als 
Alumuus in das Fyceum ein. Nah 
reifliher Weberlegung hatte feine Groß: 
mutter eingefehen, daß ihre blinde Zärt: 
lichkeit fie zu weit fortgerifjen, und fo 
war fie auf!Nichards Forderungen ohne 
weiteres Zögern eingegangen. Richard 
hatte feinen eo burch, Yaffe abholen 
laffien und Hatte ihn ein paar 
Tage bei fi behalten; da Ottilie 
auf Xurze Zeit verreift war, fam Ed⸗ 
mund in den erſten Tagen gar nicht mit 
ihr zuſammen. Als er ſie wieder ſah, 
hatte fie ihm einfach guten Tag geſagt, 
uͤnd er haite ebenſo gegntwortet. Auch 
weiterhin behandelte ſie ihn mit einer 
Zurückhaltung, welche jeden Gedanken 
an Verzeihung ausſchloß, aber worin 
auch der ſchärfſte Beobachter nicht die ge— 
ringſte Spur des Nachtragens oder auch 
nur übler Laune hätte entdecken können. 
Die alte Frau Brice hatte eine ſchöne 
Wohnung bezogen, welche näher dem 
Lyceum, als der Wohnung ihres Soh— 
nes lag, und die freien Tage Edmunds 
wurden dergrt eingetheilt, daß er 
am Morgen, von Saffe abgeholt, 
bei feinem Bater frühftüden, nad: 
mittagd aber zu feiner. Großmutter 
gehen follte, welche ihn Abends wollte 
zurüdbringen lafjen, 
Diefes Feiertagsprogramm Fam indeß 
jelten zur Ausführung, weil Edmund 
wenigftens alle vierzehn Qage wegen 
Widerjeglichfeit mit Hausarrejit beitraft 
wurde, aber Richard beunruhigte fich 
deshalb nicht übermäßig, da er darauf 
rechnete, daß der Verkehr mit feinen 
Kameraden die jeharfen Eden des Cha- 
rafterd Edmund: nah und nad) ab» 
ſchleifen würde. 
Frau de la Rouveraye war nicht die 
letzte, welche das Lob der jungen Frau 
Brice wiederholt verkündete. Bei den 
Beſuchen, welche ihr dieſe in Geſellſchaft 
ihres Mannes machte, um Yveline zu 
fehen, hatte fie niemals das geringjte 
Verlangen auf Seiten Ottiliens bemer: 
fen fönnen, in ihre Großmutterredhte 
einzugreifen, oder das Herz ihrer Ente: 
lin zu gewinnen. Das fleine Mädchen 
entfaltete fih wie eine Frühlingsblume 
unter den Liebkofungen ihrer Großmuts 
ter und genof ihr Leben etwas felbjtjüch- 
tig und undantbär, wie die meijten junz 
gen Leute. Sie wurde jo hübjih, wie 
man es nur wünfchen Tonnte, ihr Ver: 
ftand reifte heran, ‚jie lernte Alles, was 
nıan verlangte, und hatte ganz die Ma: 
nieren einer jehr eleganten Kleinen * 
Aeußerlich ſanft, im Grunde aber 
ſtarrköpfig, redete ſie Ottilie immer mit 
„Gnädige Frau“ an und bot ihr dann 
die Wange mit einem tadellos höflichen 
Lächeln. Seit einiger Zeit ſagte ſie ſo— 
gar zu ihr: „Liebe gnädige Frau!“ Aber 


in dieſem roſigen Munde hatte das Bei— 


wort nur den Ton einer Allerwelts- 
liebenswürdigfeit, welden das Kind 
unter den Freundinnen feiner Großmut: 
ter anfchlagen hörte, nichts weiter. Frau 
de la Rouveraye mit al ihrer heimlichen 


; Eiferfucht war fih darüber ganz Elar, 


und Oitilie, welche fie bei diejer Anrede 


i des Kindes lächeln fah, wußte wohl, daß 
| unter diejem Lächeln eine leije Jronie 
| fich verbarg. 





Richard feufzte, wenn er feine 


| Tochter verließ; er feufzte ebenjo, wenn 


er fie wieder jab; fo vreizend fie 





"| Ordnung nftedsrherzuftellen. 


auch war, fo jtinmte ihn doch der Ge: 
danke nicht traurig, dat er die Anmuth 
und Fieblichkeit feiner Tochter zu Haufe 
entbebren mußte, jondern vor allem, 
da diefe ganz äuferliche Erziehung aus 
jeinem Kinde nicht die Tochter machen 
würde, weldge er fi gewünjct hätte. 
Für das Auge war jie ja Alles, was er 
nur begehren Fonnte, jein Herz aber 
verlangte, eine zweite Ditilie in ihr zu 

ı feben, janft und edelmüthig, tapfer und 

| doch ergeben, gerüjtet auf alle Kämpfe 
und doc) friedfertig.... 

„Sgduld,“ jagte jeine Frau zu ihm, 
„wir werden noch dahin gelangen. * 

In feinen Wünfchen getäufcht, be= 
gehrte er mit aller Gluth feiner Seele 
ein anderes Kind, welches er unter feis 
nen Augen heranwachjen fehen fönnte, 
und das ihn für die ihın entzogenen Kin: 
der tröften follie....aber dieje Freude 

ı wurde ihm nicht zu theil. Allerdings 
fügte er fih in Gottes Willen, aber er 
wurde immer ernjter und fuchte feine 
Befriedigung in der Arbeit. 

Auch Ottilie Fitt darunter; nicht daß 
fie fi) verlaffen gefühlt hätte, aber fie 
empfand es do mit ihrem fcharfen 
Blide, wie fehr ihr Mann durch die 
Verfagung, feines Herzenswunfches litt. 
Auch fie fand jich darein, aber zwiſchen 
biejen Gatten, welche jo glüdlich hätten 
fein können, ftand hinfort der Schatten 
eines Kummers, von dem fie nicht mite 
einander jprechen mochten. Sie liebten 
fi darum nicht weniger, aber die un: 
ausgejprodhenen Gedanken verdüfterten 
ihr Yeben. 

Ganz unerwartet war inzwi—⸗ 
[hen ber Kriegsfturm von 1870 
ausgebroden. Gleich in den erjten Auguft= 
tagen war die alte Frau Brice mit Ed- 
mund und Jaffe nad) den „Pinien“ ge: 
gangeg. Yveline war in La Rouveraye. 
Richard lehnte e8 ab, Paris zu verlaf- 
jen, und Dttilie blieb bei ihm. 

Sp that jeder feine Pflicht, und als 
man nad) dem_jchredlichen Unwetter fich 
wieder zufammenfand, waren die perfün: 
lihenieindfeligkeiten und häuslichenDif- 
ferenzen wenigitens zum Theil erlofchen 
in dem Gemiſche patriotiſcher Schmer— 
zen und des geläuterten und gekräftigten 
Gefühls der Zufammengehörigkeit in: 
nerhalb der Familie. 

Dttilie hatte während der Belagerung 
ihren Bater_ verloren, und diefer fchwere 
Verluſt Hatte fie. noch ernfter gemacht. 
Richard beftand darauf, dak Edmund 
wieder in das Phceum einträte, jobald 
ber Unterricht” in demfelben beginnen 
würde, und) Frau DBrice blieb, dur 
die Kriegsertignifie jehr ermüdet und ge: 
altert, in den .„Pinien“, um dort die 


‚eine Diplon 


Stimmtgeber 


merifaniichen — 


m nn 
— —— 


Chicagos! 


Wer von den fünf Kandidaten, welche ſich augenblicklich um das Bürgermeiſters-Amt bewe— 
ben, ift für die Stadt Chicago und die Deutſch-Amerikaner im Beſondern, der Wünſchenswertheſted 
Etwa Derjenige, welcher diefes hohe Amt jest inne hat? 
Etwa Derjenige, welcher Chicago zu einem puritanijchen Mucderdorfe machen will? 
Etwa Derjenige, weldjer von einigen fanatifchen Umſtürzlern unterftäßt wird? 


Etwa Derjenige, welher einfach erklärt hat, Id, IH, Ih will und muß der nächite 


Bürgermeifter fein? 
Nein! 
ITame ift: 


Der Mann, für den Ihr Deutfch-Amerifaner ftimmet folltet, ift ein anderer, fein 


Der Mann mit der flectenlofen Dergangenheit, der Marin in:den beiten Sebensjahren, der ehemalige! 
vorzügliche Stadtanwalt, der Mann, der, ein echter Almerifaner, ein Sprofje einer der befanntejten 
und ehrenhafteften Samilien, ein gefchworener $eind aller Heuchelei und Unduldfamteit ift. 


Hempstead Washburne ift von der republifanifchen Partei nominirt worden und 
hat fich folgende Platform ausgearbeitet: | 


1. Die Straßen der Stabt nit nur im 
Herzen, jondern auch in den entfernt gelege- 
nen Theilen reinzuhalten und zu beleuchten. 

2. Das Bolizeiwejen von Grund aus zu 
teformiren, den Gejegen und Verordnungen 
unparteiifch, ohne gegen Jemand zu biscri- 
miniren, Nachdruf zu verfchaffen und bie 
Einmifhung ftädtifcher Behörden bei Pris 
mär= oder allgemeinen Wahlen auszutilgen. 

3. Ermennungen zn Aemtern jollen durch 
das Verdienjt allein und Beförderäingen nur 
durch Tauglichkeit beftimmt werden. 


4. Nur damı Anjtellungen zn madheır, 
oder Aemter zu fchaffen, wenn der öffentliche 
Dienft es unbedingt erheijcht. 


————— 
5. Nur Veger gturglifttte Her einge⸗ 
borene, in der ſtͤdtiſchen Berwaltung anzu— 
ſtellen. 


6. Keiner Faction zu Feflätten, die Zügel 
ber Verwaltung an fich zu reißen. 


7. MU Gefchäftslenten von Mdeutung 
and Vertretern ber verjchiedenen Nätionali- 
täten über alle Angelegenheiten zum Bejten 
der Stadt mit Bezng auf die Weltausijtellung 
mich zu berathen. 


8. Die Ausgaben der Stadtverwaltung 
den durch Gejek bejtimmten Steuerumlagen 


anzupajjen. 


9. Die Steuern jo niedrig, wie möglich | maden, unparteiifh und ohne ungerechte 


und dod) im Einklang mit den Bebürfnijjen 
der Stadt und der allgemeinen Gejundheit 
zu machen. 


10, Alle Departements, das Bürgermei- 
jtergamt eingeichlojjen, zu jeder Zeit der ge: 
jammten Bürgerfchaft zur Einfiht und In: 
ipection offen zu laffen. 


11. ‚Keinen Theil der Stadt, jomeit öf- 
fentliche Verbejjerumgen in Betracht fommen, 
zu bevorzugen oder zu benachtheiligen. 


12. Dem öfjentlihen Schuliyitem meine 
Beiftand ya leihen, gemäß unferer Confti- 
tution, und die Maht, Ermennungen zu 


Discrimination. 


13. Geld, welches für beſtimmte Zweck— 
beſtimmt iſt, dieſen, ſoweit es in meiner 
Macht iſt, zuzuwenden. 


14. Als meine einzige Pflicht, die Be— 
rückſichtigung der Wohlfahrt ganz Chicago's, 
ohne Uuterſchied der Politik, zu betrachten, 
und ein Beiſpiel wahrer amerikaniſcher Ge— 
ſinnung zu geben, die alle Nationalitäten 
willkommen heißt und conſtitutionelle Freie 
heit allen Bürgern, ohne Rückſicht auf Ge— 
burtslaud, Religion oder Hautfarbe, ges 
währleiitet. 


Deutih-Amerifaner, wenn Ihr mit obiger Platform einverftanden feid, dann ftimmt für 
Hempstead Washburne, er wird durchführen, was er verfpricht. Es liegt in Eurer Hand, 
ihm zu einer glänzenden Niehrheit bei der Stimmenzählung am Dienftag, den 7. April, zu verhelfen 


Dttilie bitte fi an, für ein paar Woe 
hen auf ihre Güter zu gehen, als fie eines 
Morgens Jaffe anlommen jeh. 

Seit dem Breignifje, weldes Ed: 
munds Eintritt in das Lyceum herbeige— 
führt hatte, empfand die junge Frau 
ftetS eine geheime Furt, wenn diejer 
treue Diener ihr Haus aufjuchte. Yler- 
dings war er mandes Mal ge: 
fommen, ohne irgendwelche unan: 
genehme Nachricht zu bringen, 
aber an diefem Tage war die unwil- 
fürlihe Ahnung Ditiliens doh nicht 
‚unbegründet. Sie jah dies gleih an 
dem ganz verftörten Antlik Yafies. 

„Wir haben kein Glüd,* jagte er, 
indem er ganz und gar feine gewöhnliche 
Höflichkeit vergaf. „Hrau Brice hatte 
midy heute morgen hergefchict, um dem 
jungen Herrn etwas zu bringen, und 
als ih im Lyceum ankomme, jchidte 
man mid) in die Krankenjtube. * 

„Es ift do nichts Ernjtes?“ fragte 
Ottilie erſchrocken. 

„Man weiß noch nicht. Es gibt ſo 
viele Krankheiten in dieſem Paris, feit- 
dem ſie überall das Straßenpflaſter auf— 
geriſſen haben! Kurz, man hat mir be— 
fohlen, den gnädigen Herrn von der 
Erkrankung zu unterrichten und, wenn 
irgend möglich, den Knaben nach Hauſe 
zu nehmen, ſolange man ihn noch ohne 
Gefahr transportiren könne. Und der 
gnädige Herr iſt im Ausland — eine 
ſchöne Geſchichte!“ 

„Edmund muß hierher gebracht wer—⸗ 
den, ſagte Ottilie ſchnell. 

„Damit wird die Großmuiter nicht 
zufrieden ſein“, meinte Jaffe, indem er 
ſeine Mütze hin und her drehte. „Wenn 
unglücklicherweiſe die Krankheit, ſchlimm 
würde, und wenn dem Kleinen irgend 
etwas zuſtieße, und noch dazu in der 
Abweſenheit des gnädigen Herrn, ſo 
würde man immer behaupten, daß es die 
Schuld der gnädigen Frau ſei.“ 

Er ſah Ottilie in die Augen, wie er 
es ſtets bei gewichtigen Anläſſen zu thun 
pflegte. 

„Sie ſind ſicher, daß man ihn nach 
den „Pinien“ transportiren könnte?“ 
fragte dieſe, während ſie bereits den 
Fahrplan zu Rathe zog. 

„Gewfß, dafür ſtehe ich einz er iſt erſt 
ſeit geſtern krank, übrigens iſt es auch 
vielleicht nichts von Bedeutung, aber 
dennod....kurz....* 

„So jprehen Sie do, Jaffe, ih 
muß alles wifjen. * 

„Nun, man bat mir gefagt, daß in 
bem Stadtviertel, in welchem das Ly— 
ceum liegt, in diefen Qagen Fälle. von 
Ihwarzen Poden vorgefommen jein 
follen.... . Während der Belagerung hat 
es unzweifelhaft mehrere Fälle gegeben 
... und es jceint, daß das wieder 
anfängt... „* 

Ditilie hatte nach ihrer Kammerfrau 
geſchellt. 

„Wir haben gerade noch Zeit, ihn 
abzuholen, ehe der Schnellzug abfaͤhrt,“ 
fagte fie, „und nun, Jaffe, je 
fönell einen guten Wagen! Es dar 
fein Yugenblid o 


N 


Zanjende 


NS DR 


iterben! 


enkt Ihr, dat durch eine 
wunderbare Bor: 
fehung Ihr dem 
. ® 
Schickſal 
entgehen werdet, welches jeden 
Menſchen erwartet, der eine 
Erkältung vernachläſſigt? 
Wißt Ihr nicht, daß in unſerm 
Sande Tauſende ſterben, 
weil ſie bei einer 


(eichten Erkältung 


oder fonftigen brondialen 
Leiden nicht fofort ibre Zu- 
flucht nahmen zu jenem alten 
und allgemein anerlann: 
ten Heilmitiel 


Hals Honey 


— 


— 


Horehaund «u ar 


welches fichere Erleichterung 
verfchafft, wenn eine Yleigung 


Schwindſucht 


vorhanden iſt. 

rinnert Euch, daß dieſes 
bewährte und zuüverläſ⸗ 
fige Mittel gegen Suiten 
und Grlältung zu haben 
ift bei allen othefern. 


Bite's ZahumehrTropten euriren in eines 


Eine Dorzügliche gelegenheil 


zur Neberfahrt zmiichen Dentichland und Ame- 
rifa bietet die allbeliedte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichit-befaunten, neuen und er: 
probten, 6000 Tons großen Rojtdanıpfer biejer 
Kinie fahren regelmäßig wöchentlich zwijchen 

Baltimore und Bremen 
BATErFTt,. 
und nehmen Baffagiere zu jehr billigen Prei⸗ 
fen. Gute Berpflegung! | Größtmögligite 
Sicherheit!  Dolmetjcher begleiten die Eins 
wanberer auf der Keile nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Ballagiere 
glücklich über ber Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 
Weitere Nusfunft ertheilen: 
Y. Shumadjer &Co.,General-Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Valtimore, Md., 
%. Bm. Efhenburg, General:-Agent, 
No, 104 Fifth Ave, Chicago, SU., 
oder deren Bertreter im Inlande, Zianlj2 


Spree, Havel, 


S Rorddentfeier, Pfoyd: 
Schnelldampfer-Linie 


! BREMEN 
und 
:NEW YORK. 


Meifezeit, 
— Billige Preiſe, 
Gute Beköſtigung. 


OELRICHS & CO, 
N I Bowling Green in New York, 
8. Slaufjfenius & Eo., 


General-Agenten für den Ikeiten, 


Bolj2 80 Filth Ase. 


——— · 
Darlehen auf perfönl. Eigenthum. 
a 


(gebrannt Shr Beld? 
u ı 


fi 
in fürzefter $ VDenn Br Geld zu leihen wünfcht 
auf Diöbe 


08, Biere Magen, Kutichen, Bayer 
—* 
et, jo verjäumt nt 


liches Eigenthum irgend welches 
bevor hr eine Anleihe macht 
ai order 


niedrigen Raten und 


t, nach unjeren Raten zu fragen, 
Geld, ohne daß e8 in dieODeffentlichteit 
formt unb beftreben uns, uniere Runden jo zu bedie 
nen, daß fie toteber gu ud foınınen, wenn fie eine an 
dere Anleihe zu madhen wünjdhen. Anleihen können 
uf beliebige Zeit außgedehnt und Zahlungen entiweder 
3 ober ie u ırgend einer Zeit gemacht wer» 
ben. nad) de ieltebert. derZeihenden und 
ablung vermindert bie Stoften ber Un 
Kt zum Betrage der Zahlung. 
bühren im Botaus abgeangen, ordern 
den nollen D des Darlehus. 

Im Falle Ir ancn — auf Möbeln. Pianos 
oder anderes perjönliches Eigenthum irgend welderAirt 
hulden folltet, werden wir benjelben abvezahlen und 

fo Langesyrift gebeh, ‚als Ihr wänfdt 
ir — s Eigen thum in Eurem Beſtt ſo 
ihr den rand) des -Geldes fomohl als auch 
igenthumß ; Sedentet, daß d— 
— en maden — dadurch bie Koften der An« 
E 
Üenn Ihr gebzauden foltet, fo wird eb zu 
— — auerft bei und Dorzufpzedem, be- 
Gar The side Naleihe mad. |. 
Chicago Morigage Soan Go, 
— a ee 
u n bi8 gur Vollendung der 
— Se Sale Etr., organeha enden 
Uenderungem, \ 18o2lmt‘“ 


Brandt Inc Bold? Ihr kunt es befom- 


men. Aut billigften. Um jhnelliten 


end einem Detrage von 


'pir 


ADOLPH 


Finamztelleh, 


er 

GELD 

fPart, wer bei mir Bafiagefcheine, Gajüte oder 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
SG befördere Paflagiere nad) und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Doiterdam, Amfterdant, 
Savre, Paris, Stettin ze. via New Mork oder 
DBeltimore. Paffagiere nach Europa liefere nit 
Gepäd frei an Bord de3 Danıpierd. Wer Freunde 
oBer Berwandtie von Europa formen Laffen will, 
fann e8 nur in feinem Spntexejfe finder, bei mir reis 
farien zu löien. Wufunft der Ballagicre in 
Ehicago ftets rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 


Sen:ral Agentur von , 
ANTON BOENERT 
92 La Salle Sir. 

EFT Dollmadkts: und Erbihaftsiahen in 


$urcpa, Goleitienen, Boftens;chiungen 1c. 
prondbt beiorat. Eruutags offen bis 12 Uhr. 


io, v 
45 . 
Geld zu verleihen 
an ehrliche Leirte, zu niedrigften, Zinfen, ohne Yorke 
Ihaffung oder Deröffentlihung auf Möbeln, Piano, 
pierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 
Krgerhaußicheine und erfter Stlafje Werthpaptere. 


IF Da8 einzige deutſche Geihäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO,, 108 5th Ave, 


Zimmer 2, 
Smilden Madifon und Waihington Ste, 


Hört anf, Renle zu zahlen! 
Rir leihen 80 Prozent de3 Werthes zum 
Ankaunfe einer Pot oder zum Bau eines Haus 
je, löfen auch Mortgages ab, und rüdzahl- 
bar mit 89.50 per Monat an je $1000 Ans 
leihe, Zinjen inbegriffen. Sjalj 


The North American Sarings Ass’, 


Commerce Building, vis a vis Board of Trade. 


— * — 
Schußrerein der Hausbeſihet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
ranch [ Bın.Sievert,3204 Wentworih Ave. 


Beter Weber, 523 Milwaukee Ave. 
Offices: | 614 Racine Nve.. Ede George Str. 


WM. BOLDENWECK, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derjicherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Buildirg 
Ede Clark und Wafhington Str., Ehicago. 





615 bid 8500 gelieben aut Möbel, Pianos, 
: o Bierde, Kutigen u. f. w. Niedrige Zinfen, 
large Zablungsirift. Jede Abzahlung auf das Kapie 

1 vermindert die Zinien. prechen Eie vor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., Ede 
Blue Zöland Ave. —R 


G:? zu berlcihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 

Wagen, Banvereind-Actien, erite und ztveite 
Grundeigentyums-Hnpotbefen und andere gute Sichers 
beiten. 151 Baihington Sir., —— 66. Beſucht 
uns, ibt oder tefepponirt uns, Zelephon 1275, und 
ir Werden Jermanden zu Ihnen iiden. 


Rechtsanwälte. 


A. E. WHITNEY, 4 


Nechts-Anwalt, S0.«3m11 


t ordnet. Probat Gomt 4 euhei 


Dffiee, Zimmer 412, 112 Glarf Etr., Ghitago, JE. 


TRAUB, 
* Advokat, 


1213 Zacoma Bidg,, Mobifon und Sa Salle Str. 
— Telepbon 1762 — Blagli 





